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Wilhelmshavener Tageblatt
^ / UNö ^

Bestellungen
vus Vas „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

LronprmMstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lO Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet, Reklamen 25 Pf.

Amtliches KM» fiir siimmtl. Kiffer!., König ! , u. Dt . Kchörbeil , stmic fir die Gemeinden Kat n. ArnDWens.
_ _ Inserate für die lassende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenvmme « ; größere werde n vorher erbeten ._

W 252._ Dvnnerstag, den 28 . Oktober 1897._ 23 . Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 25 . Okt . Der Kaiser wird auch m diesem Jahre
gelegentlich seines Jagddesuches m Oberschlesien einer Einladung
des Fürsten von Pleß Folge leisten und am 12 . November von
Kucheln « aus , wo er Gast des Fürsten von Lichnowsky fein
wird , über Königshütte nach Pleß kommen . Sonnabend , 13
Novbr ., wird dann hier eine Jagd auf Fasanen abgehalten
werden . Für Sonntag ist vor der Rückreise des Kaisers nach
Berlin ein gemeinsamer Kirchgang in Aussicht genommen . Dem
Vernebmen nach beabsichtigt der Kaiser , in Köntgshütte die Reist
zu unterbrechen , um die Hütte zu besichtigen .

Der Kaiser empfing im Neuen Palais bei Potsdam den
Maler Walther Petersen und besichtigte Skizzen , welche derselbe
zu einem Porträt weiland Kaiser Friedrichs , bestimmt für den
Schnelldampfer des Norddeutschen Lcoyd „ Kaiser Friedrich " , cm -
gefertigt hat .

Berlin , 26 . Okt . Gestern Abend 7 Uhr empfing der
Kaiser den Großfürsten Michael Nikolajewitsch von Rußland .
Um 8 Uhr fand Abendtafel statt . Um 9 Uhr empfing der Kaiser
dm Botschafter Freiherrn Marschall o . Bieberstein und hörte
danach den Vortrag des Chefs des Militärkabinets General -
Adjutanten von Hahnke . Hierauf nahm der Kaiser die Meldung
des Kommandeurs des 2 . Leibhusaren - Negiments Kaiserin Nr . 2
Majors von der Schulenburg entgegen . Um 12 Uhr 40 Min .
begab sich der Kaiser mit dem Großfürsten Michael Nikolaje¬
witsch nach Berlin , wo in der Kaserne des 1 . Garde -Feldartillerie -
Regiments , L la suite dessen der Großfürst steht , ein Vorexer -
ziren der reitenden Batterien und Parademarsch stattfanden .

Dem Fürsten Bismarck ist die Erlaubniß zur Anlegung
der ihm verliehenen ersten Klasse des Königlich siamesischen
Goldenen Familienordens und des Sternes des ersten Ordens
von Aethiopien ertheilt .

Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes , Freiherr von
Thirlmcmn , ist heut : von Stattgart nach München abgereist .

Mit Bezug auf die Ablehnung des Besuches des Großber -

.W8 VW , Baden beim Zaren schreibt die „ Natt . Ztg ." sehr rich¬
tig : Der Ablehnung wird bis jetzt eine politische Bedeutung um
so weniger beigelegt , als nicht belannt ist , ob der Kaiser von
Rußland an der schroffen Ablehnung , durch welche die amtliche
„Karlsruher Zeitung " zu ihrer Veröffentlichung veranlaßt wurde ,
irgend einen Antheil hatte . Jedenfalls sind die in der Presse
laut gewordenen Vermuthungen , nach denen der Großherzog von
Baden die Absicht gehabt hätte , Differenzen auszugleichen , die
bei dem kurzen Zusammensein des deutschen und des russischen
Kaisers in Wiesbaden und Darmstadt entstände wären , und
nach denen der zu diesem Zwecke beabsichtigte Besuch des Groß -

herzogs abgelehnt worden wäre , vollkommen grundlos .
Es find keine Differenzen entstanden und es konnte somit auch
von der Ausgleichung solcher keine Rede sein . Es scheint , daß
der Anlaß zu dem bedauerlichen Zwischenfall in dem Gegensatz
hoher Damen zu erblicken ist, wobei einander deutsch-badische und

englisch-hessische Stimmungen gegenüberstehen . Es wäre aber zu
wünschen, daß ein derartiger Damenkrieg nicht eine Form an¬
nimmt , welche peinliche Empfindungen im deutschen Volke Hervor¬
rufen muß . Der Empfang des Reichskanzlers Fürsten Hohen¬
lohe beim Zaren am Sonntag hatte mit der Angelegenheit nichts
zu schaffen .

Berlin , 26 . Okt . Betreffs des Karlsruhe - Darmstädter
Zwischenfalls befestigt sich die Anschauung , daß man es mit
einem Errigmß zu thun hat , dessen Bedeutung auf höfischem
Gebiet liegt , wenn auch nicht geleugnet werden kann , daß die
dem Großherzog von Baden zugefügte persönliche Kränkung
schließlich politische Folgen haben könnte , wenn dem greisen
Fürsten nicht volle Genugthuung zu Theil werden sollte . An¬
scheinend ist jedoch bereits Alles in Sie Wege geleitet , um dieses
Ziel zu erreichen . Reichskanzler Fwst Hohenlohe hat sich zum
Grvßherzog von Baden nach Baden -Baden begeben , und wenn
auch hier offiziös versichert wird , daß dieser Besuch des Reichs¬
kanzlers im Auftrag des deutschen Kaisers erfolge und eine

mnerpolnische Angelegenheit betreffe , so liegt andererseits der

Schluß nahe , daß Fürst Hohenlohe einer Bitte des Zaren nach¬
gegeben und die Mission übernommen habe , eine Versöhnung
herbeizusühren . ^ ^

Der nationalliberale Reichstagsabgeordnere Dr . Hammacher ,
der seit 1863 dem Abgeordnetenhause und seit 1868 mit kurzen

llnterbrechungen dem Reichstage angehört und jetzt im letzteren
den Wahlkreis Duisburg 'Mülheim -Ruhrort vertritt , hat erklärt ,
wegen seines Alters und aus Gesundheitsrücksichten auf jede

parlamentarische Thätigkeit mit Ablauf seiner Mandate verzichten
öu wollen .

Hamburg , 24 . Okt . Mit dem von hier abgegangenen
^ üwpfer der Südamenkamschen Damp ^ chi^ ahrtgeseüschast ,
,/Guahyba "

, hat sich eine große Anzahl kleinerer Handwerker
(etwa 70 ) nach Südbrastlien begeben . Es sind dies die ersten
- infnnge einer größeren Expedition , welche von der hanseatischen

Kolontsationsgesellschaft m . b . H . (Sitz in Hamburg ) beabsichtigt
wird . Diese Gesellschaft hat nämlich im Staate Santa Katharina
über 650000 da der besten Ländereien erworben — ein Land -

8- biet, größer als das Großherzogthum Oldenburg — , um aus
demselben gesunde deutsche Ansiedelungen zu schaffen . In dem

Hufen der neuen Kolonie Sao Francisco , der nächst dem Hafen
der Hauptstadt Rio Janeiro der beste von ganz Brasilien ist,
werde« die Auswanderer von dem Kolonialdirektor der Hansen

Men Kolonisationsgesellschaft empfangen und kostenfrei nach
''Mnvit !?, der Hauptstadt der blühenden deutschen Kolome , hm »

übergeführt , deren Hauptorte (außer Joinville ) Bechelborn , Ox¬
ford usw . sind . Das Klima ist nach dem Zeugniß des deutschen
Gesandten in Brasilien milde und gleichmäßig und dem Europäer
durchaus zusagend . Der Sommer ist auch für Nordländer er¬
träglich und der Winter etwa dem Frühling in Europa ent¬

sprechend . Die Viehzucht gedeiht daher vortrefflich und das

Pflanzenreich bietet eine Fülle nutzbarer Gewächse , wie Mais ,
Reis , Zuckerrohr , Kaffee usw ., und im Hochlande , das 900 bis
1000 in über dem Meeresspiegel liegt , auch Getreide , wie Roggen ,
Weizen , Hafer und Buchweizen . Da die Kolonie schon jetzt mehr
als 27 000 Einwohner zählt , kann auch eine beschränktere An¬

zahl von Handwerkern auch auf ein gutes Fortkommen rechnen .
Hamburg , 26 . Okt . Die Eröffnung des neuen Rath¬

hauses fand heute Mittag in feierlicher Weise im großen Fest¬
saale statt . Nachdem Bürgermeister Lehmann dem ersten Bürger¬
meister Versmann mit einer Ansprache die auf einem rothen
Sammetkissen ruhenden beiden goldenen Schlüssel des Rathhauses
überreicht hatte und der letztere mit herzlichen Danttsworten an
alle Mitarbeiter die Schlüssel in Empfang genommen hatte , er¬
folgten die Festreden des Senatspräsidenten Versmann und des

Bürgerschaftspräsidcnten Hinrichsen , die beide in dem Wunsche
gipfelten , daß unter dem mächtigen Schutze des Deutschen Reiches
in dem neuen Rathhause durch gemeinsame Arbeit von Senat
und Bürgerschaft Hamburgs Wohlergehen erhalten und befördert
werde . Vom Senior der Geistlichkeit , Hauptpastor Behrmarm ,
erfolgte sodann der Segensspruch . Musikalische Vorträge erhöhten
die Feier , an welcher sämmtliche Diplomaten , die Spitzen des
Militärs und Vertreter aller Civilhehörden theil nahmen .

Darm stadt , 26 . Okt . In Bezug auf die Karlsruher
Veröffentlichungen hört die „ Köln . Ztg . " , daß bereits Schritte j
geschehen seien , welche jede Mißstimmung beseitigen dürften ) viel - :
leicht hängt hiermit zusammen , daß der Prinz Adolf von
Schaumburg -Lippe heute Vormittag nach Baden -Baden abgereift
ist . Der Obcrhofmarschall v. Westerwellcr hatte heute Vor¬

mittag eine längere Besprechung mit dem Grafen Murawjew
und dem General v . Richter . Gras Murawjew wurde daraus
vom Zaren empfangen . -

Darmstadt , 26 . Okt . Zu der Aufsehen erregenden Mel¬
dung der „ Ka

'rlsr . Ztg ." erfährt die „ Franks . Ztg . " von authen¬
tischer Seite , der Besuch des Großherzogs von Baden sei abge¬
lehnt worden , weil dadurch die längst festgesetzten Rnsedispoflti -
onen des Zaren umgeworfsn worden wären . Dem Besuch hätte
ein Gegenbesuch folgen müssen , wozu die Zeit nicht mehr aus¬
reichte , da die Abreise am Freitag erfolgen müsse . Die Form
der Ablehnung sei nicht die schroffe der Karlsruher Meldung .
Wäre der Besuch von längerer Hand vorbereitst und angekündigt
worden , hätte der Zar den Großherzog mit Freuden ausgenom¬
men . Von einem Zwist zwischen dem Zaren und dem Kaiser
sei gar keine Rede . Auch Gründe der Familicnpolitik liegen
nicht vor . Man ist am hiesigen Hofe über die Veröffent¬
lichung des offiziösen Karlsruher Blattes sehr überrascht . —
Diese Lesart scheint die allein richtige . An eine politische Seite
dieses rein familiären Aktes hat wohl Niemand gedacht . Wenn
man die Absage des Zaren richtig beurthcilen will , so darf man
die Folgen nicht übersehen , welche die Annahme des Besuches
nach sich gezogen hätte . Einmal hätte der Zar einen Gegenbe¬
such in Karlsruhe machen müssen , wozu die Zeit nicht mehr
ausreichte , dann wurden die Königshöfe in Stuttgart und München
mit Recht darüber verstimmt gewesen sein , daß der Zar von den
süddeutschen Fürsten nur einem einen Besuch abstattet usw . Die
höfische Etikette hat tausenderlei Rücksichten zu nehmen nnd so
wird man wohl annehmen dürfen , der Zar habe seine Gründe
zur Ablehnung gehabt . An eine Beleidigung oder Verletzung
des Großherzogs von Baden wird kein Mensch dabei gedacht
haben .

Karlsruhe , 26 Okl . Der HofberichL der „ Karlsr .
Ztg . " meldet die Ankunft des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe
gestern in Baden -Baden , der mil seinem Sohne Alexander und
Gemahlin zur Tafel geladen war . Heute Vormittag hielt sich
der Reichskanzler längere Zeit beim Großherzog auf , wurde zur
Fcühstückstafel hinzugezogen und hatte Nachmittags einen
längeren Besuch des Gioßherzogs .

München , 25 . Oktbr . Bei der heutigen Fortsetzung der
Militär beb atte beim Militärctat im bayerischen Abgeordneten¬
hause bemerkte Abg . v . Vollmar , Bayerns mindester Anspruch an
eine Reichsmilitärstrafprozcßoidnung müßten die Rechte seiner
bisherigen Militärstrafprozeßordnung sein . Es solle die bayerische
Regierung im Bundesrath ihre ganze Kraft dafür einsetzen . Der
Kciegsminister v . Asch erwiderte , daß die bayerische Negierung
einen obersten bayerischen Militärgerichtshof als ein durch die
Versailler Verträge begründetes Reservat ansehe , wie Finanz -
minister v . Riedel schon im Jahre 1887 namens der bayerischen
Staatsregierung erklärt habe , und daß sie heute noch aus diesem
Standpunkte bestehe und daran sesth alte .

Ausland .
Wien , 26 . Okr . Im Abgeordnetenhaus verlas Vize¬

präsident Abrahamowitsch eine Zuschrift des Präsidenten Dr .
Kathrein , daß er seine Stellung als Präsident des Hauses nieder¬
lege . (Bewegung im Hause .)

Rom , 25 . Okt . Wegen des stkrchtbaren Schneesturms mußte !
die vom König Humbert angesctzte Gemsjagd unterbleiben . Die
ganze Jagdgesellschaft war durch einen Lawinensturz in einem
Jagdschloß eingeschloss-n und konnte erst nach 24stündigem ange¬
strengten Arbeiten freigemachl werden . Der König reist dann
nach Monza zurück . s

Rheims , 23 . Okt . Rousseau sprach gestern vor einer Ver¬
sammlung über die politische Lage und verkündete die Eventualität
der Auflösung der Kammer . Des Weiteren führte der Redner aus ,
die augenblicklichen Reformen der Radikalen seien vollkommen
illusorisch . In Betreff der finanziellen Lage erklärt der Redner ,
das Land bedürse dringendster Ersparnisse . Ein stabiles Ministerium
allein sei im Stande , alle Verwaltungszweige nachdrücklichst zu
beaufsichtigen , nur dieses werde ein nützliches Werk vollenden
können . Redner schloß mit den Worten : „ Die Eolonien eröffnen
den Franzosen ein weites Feld der Thätigkeit . "

Paris , 25 . Okt . Die gemäßigten und conservativen Blätter
erblicken in der Rede Rousseau 's einen wirkungsvollen Ausruf zum
Kampfe für die Republik gegen die Revolution . — Die Lage in

Madagascar giebt Anlaß zu mancherlei Bedenken , weil verschiedene
Häuptlinge im Innern ein Wiedererwachen der Selbstständigkeits¬
gelüste wachrufen .

Paris , 25 . Okt . Die Theilung des 6 ., an Deutschland
grenzenden Armeekorps , die der Kriegsminister in der mitgrtheilten
Vorlage der Kammer unterbreitet hat , wird vom Parlament
zweifellos noch vor Ende dieses Jahres genehmigt werden , so
daß die Bildung des 19 . französischen Armeekorps unverzüglich
erfolgen wird . Da General Sausster um die Mitte Januar
1898 in die Reserve tritt , so steht ein umfassender Wechsel in
den höchsten Kommandostellen der Armee bevor . Zum Nach¬
folger des Generals Saussier als Generalgouverneur von Paris
ist bereits General Hervö , gegenwärtig kommandirenl er General
des 6 . Armeekorps , ausersehen .

Luxemburg , 26 . Oktbr . Wie hier verlautet , begiebt sich
der Oberst Schaffer zum Minister des Auswärtigen, ) Hanotaux ,
nach Paris , um mit ihm über seine eventuelle Annahme des
Gouverneurpostens von Kreta zu verhandeln .

London , 25 . Okt . Die Anlage des britischen Telegraphen
durch die Längenausdehnung Afrikas nimmt kräftigen Fortgang -
Im April vor . Jrs . bei Blantyre begonnen , war sie am 20 . Juli
d . Jrs . schon am Südende des Nyaffasees angekommen , den sie
an einem Punkte 85 Meilen nördlich des Forts Jöynston erreichte .
200 Tons Leitungsmaterial , für eine Strecke vom IW Mriltn
ausreichend , trafen Ende Juli in Tschinde ein , Material für
weitere 450 Meilen waren unterwegs . Dies wird . genügen bis

zum Südsnde des Tcmganhika , wo man spätestens im April n .
I . anzukommen hofft . Von dort soll die Linie längs des west¬
lichen Seeufers und quer durch Uganda fortgesetzt werden . Ihre
fernere Tracirung hängt von dem Gangs der britischen Unter¬
nehmungen in den Ländern am Oberläufe des Nil und der Mög¬
lichkeit ab , Fühlung zwischen den britischen Machtsphären daselbst
und in Uganda herzustellen .

Madrid , 26 . Okt . Nach einer Depesche des .„ Jmparcial "

aus Washington wird in einer halbamtlichen Note erklärt , wenn
Spanien die Intervention der Vereinigten Staaten in der
cubanischen Frage nicht annehme , würde der Präsident Mc .
Kinley genöthigt sein, energische Maßregeln zu ergreifen .

Konst antinopel , 26 . Okt . Die Meldung , daß die

italienische Polizei aus Kreta einen Dampfer beschlagnahmt Hat,
aus dem sich 11 000 Grasgewehre , Sie Waffe der griechischen
Armee , befanden , hat in hiesigen Kreisen große Entrüstung her -

vorgerusen . Es wird als zweifellos angesehen , daß man in

Griechenland durch diese Waffensendung dem Aufstande der
christlichen Kreter einen neuen Impuls geben wolle , und . man
findet es hier höchst sonderbar , daß ein solcher Schritt von
Seiten Griechenlands in dem Augenblicke erfolgt , wo seine Ab¬
gesandten mit den Bevollmächtigten des Sultans versammelt sind,
um auf Grund des von den Mächten vereinbarten Peäliminar -
vertraaes des definitiven . ,Friedens abzuschließen .

Athen . 26 Okt . Sofort nach Unterzeichnung des Friedens -

Vertrages wird das Königspaar eine Auslandsreise antreten , und

zwar zunächst nach Kopenhagen und von dort nach Petersburg ,

Marin e.
8 Wilhelmshaven » 26 . Oktbr . Durch Ä .-K .-O . vom 25 . Okt . d . I .

ist Folgendes bestimmt : Es sind befördert : die U .-Lts . z . S . Kurt ; und von
Roienstiel zu Lts . z . S , dis Seekadelten Raeder , Schnabel , . v . Koch, Ritter
v . Wacchtsr , Frhr . v . Gageru , Schwengels , Wegen « , Henning , Fischer
( MW , von Stosch , Müller , von Berneck , Robertson , Westerkamp , Strccker ,
MMer -Palm , Metzing , v . d . Knesebeck, Kahle , Schultz ( Max ), v. Bodecker ,
Frhr . v . Kottwitz , Bachmann , Schulz ( Edmund ), Berendes , Erler , Jakobs ,
Hinkeldey » , Eiert , Schmidt (Fritz ' , Pochhammer (Hans ) . Richter , .Wetmann -
Bischoff . « lappenbach . Kohl , Tetchummi , Götting , Wring , Blankenheim , von .
Wolf , Hilmers , Schütte , Mönch (Walter ), Hoffmann (Ernst ) , Sachße , von
Tilly , Barth , Knappstem , Wossidlo , Kluck, Riedel , Schmidt (Karl Walther )
und Bartels unter Ertheilung von Zeugnissen der Reise zum Seeoffizier in

vorstehender Reihenfolge zu U .-Lis . z . S . Dein U .-Lt . z . S . Raeder . ist sür
seine in der Sceosstzierprüsung dargelegten vorzüglichen Kenntnisse eine Allerh .
Belobigung ertheilt .

— Kpt . z. S . Schmidt , Chef des Stabes der M .- S >al . der Nordsee ,
hat einen dreimonali . Urlaub innerh . der Gr . des deutschen Reiches und nach
Italien , Korv .-Kpt . Schneider zu dem ihm bewilligten 45täg . Urlaub ein
dreimonat !. Nachurlaub innerhalb der Gr . des deutschen Reiches und nach
Oesterreich -Ungarn und der Unt .-Lt . Krüger zu dem ihm bewilligten dremwnatl .
Urlaub einen sechsmonati . Nachurlaub imierh , der Gr . des deutschen Reiches
— alle zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit — erhalten .

- Dem Kpt .-Lt . Falkenihal ist aus sein Gesuch der Abschied mit der
gesetzlichen Pension und die Erlaubnis ; zum Tragen der bisherigen . Uniform
chtt den sür V rabschtedele vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt . Gleichzeitig
ist demselben der Charakter als Korv .-Kpt . verliehen .

— Korv .-Kpt . Frhr . v . Schintmelirnmn in vom Urlaub zurückgekehtt .
- Der kath . Mar .-Ps . Schlote aus Cuxhaven mar hier anwesend . — Lt . z.

S . Rostiath hat eine» 45täg . Urlaub innerh . der Gr . des deutschen Reiches
und nach Belgien erhalten .

— Durch A - K .-O . vom 25 . Okt . sind folgende Ordensauszeichnungeii
verliehen worden : l . Dem Korv .-Kpt . Poschmcum kommand . zum Stabe des
O .-Kdo . , bisher Kommand . der 1t . Tp .-Adt . und Chef der Tp .- Flott . . der
Kroneii -Orden 3 . Kl . 2 . Dem Kpt .- Lt . Voit die Krone zum R . Adl .-O . 4.
Kl . 3 . Dem Hauptm . der seew . t . Ausg . II . Seeb . Perino im Ldbez.



CoLleuz , wohnhaft zu London der R , Adl .-0,4 . KI . — Der Lt , z . S . Braun
scheidet auf sein Gesuch als zeitig gnnzinvalide aus der Marine auS ; gleich¬
zeitig ist demselben die gesetzliche Pension zuvörderst auf ein Jahr , sowie die
Aussicht auf bedingte Änstelliing im Civildienste bewilligt . — Die Seekad .
Kirchhofs und Dahlmann werden z . Res . der Marine entlassen . — Dem
Mafch .-Jng . Gansch is ! aus sein Gesuch der Abschied mit Pension nebst Aus¬
sicht auf Änst . im CivÜdienst und der Erlaubnis ; zum Weitertragen der
Uniform in . d . v. A . bewilligt . Gleichzeitig ist demselben bei disier Ver¬
anlassung der Charakter als Masch .-O .- Jng . verliehen — Der bisherige
Bayerische Ass.- Arzt . 2 . KI . der Landw . t . Aufgeb Dr . Grüncberg im
Landwbz . I München wird im aktiven Marinesamtatskorps und zwar als
Mar .- Ass.- Arzi 2 . Kl . angesicllt . — Stabsarzt Du Hoftmann hat einen 18-
mvnatlichen Urlaub unler Stellung n la smrs des Marine - Sanilätsoifizier -
korps erhalten .

— Cuxhaven » 25 . Okt. Dcr nordische Bergungsvwein
sandte die Berger „ Wilhelm "

, „ Möwe " und „ Reiher " hinaus ,
um das Torpedoboot wieder aufzusuchen .

— Kiel » 25 . Okt . Die Schießübungen des Artillerieschul¬
schiffes „ Mars " sind in der letzten Zeit vielfach durch das stark
nebelige Wetter behindert worden . „ Mars " wird deshalb auch
in den nächsten Wochen von Montag bis einschließlich Freitag
oder Sonnabend außerhalb des Kieler Hafens schießen, um den
Kursus der Geschütziührer des Geschwaders , sowie der Boots¬
mannsmaaten der Reserve bis Mitte November beenden zu
können . Die Bootsmanntsmaate der Reserve sind Rejerveoffizicrs -
aspiranten , welche jetzt im Anschluß an ihre einjährige Dienstzeit
ihre erste Uebung erfüllen und nun zu Zugführern der Schiffs -
artillerie ausgebildet werden . Die zur Ausbildung als Batterie¬
kommandeure an Bord des „ Mars " kommandirten Seeoffiziere
werden bei diesen Schießübungen in der Feuerleitung praktisch
geübt . Ihr Kursus muß Anfang November beendet sein , weil
einige dieser Lieutenants und Kapitänlieutenants an Bord des
Panzergeschwaders dringend gebraucht werden , da letzteres dann
die größeren der Torpcdoschießübungen in der Ostsee beginnt .
An Bord S . M . S . „ Carola " erhalten bis Mitte Dezember
die Schnellladekanoniere des Geschwaders ihre Ausbildung , wäh¬
rend der Aviso „ Greis " den Kursus der Maschinengewehrschützen
für beide Divisionen des Panzergsschwaders durchführt . Der
Aviso „ Jagd " dient zur Zeit anderen Zwecken des Geschwaders .

— Kiel » 26 . Oktbr . Die Jnnenräume der kaiserl . Jacht
„ Hohenzollern " werden nun in Stand gesetzt für die Fahrt nach
Palästina . Das Schiff soll Ende Februar n . I . seeklar sein
Eine Matrosenkapelle in der Stärke von 35 Mann wird jür
die Dauer der Fahrt der Besatzung zugefügt werden .

— Kiel » 26 . Okt . Das Panzerschiff „ Heimdall "
, welches

im vorigen Monat im Kleinen Belt auf felsigen Grund stieß ,
wird auf der kaiserl . Werst einer Reparatur unterzogen . Die
Havarie zeigt sich besonders an der Backbordseite am untersten
Theile des Schiffsbodens unter der vorderen Hälfte des Schiffes ,
wo in einer Länge von 20 m ein bis zwei Plattengänge fort¬
laufend theilweije stark eingedrückt , verbeult und an einzelnen
Stellen durchlöchert sind . Unter der Steuerbordseite ist die
Verbeulung geringer und auf eine geringere Länge ausgedehnt .
Die Schiffe der Siegfriedklasse , zu der „ Heimdall " gehört , sind
mit Doppelboden versehen , und der Jnnenboden des „ Heimdall "

ist bei der Havarie unversehrt geblieben , so daß auch die Ueber -
führung des Schiffes nach Kiel s . Zt . ohne Schwierigkeit bewerk¬
stelligt werden konnte .

8 Berlin , 27 . Oktober . Es sind besold « ! : Der Lieui z S d Res
Dahi !in Landwehrbezirk II Bremen zuw Kapil .- Lieuk . der Res . des See -
osfizierkorps : der Viceseuerwcrker der Res Wernicke iw Landwehrbezirk IV
Berlin zum Unt .-Lieui . z. S der Reserve der Mairosenarlillerie , der Bice -
slcuermann der Res . Tiemann im Landwehrbezir ! I Bremen zum kinl .- Lieut
z . S . der Reserve des Sseosfizierkorps , der Vicejeuerwerker der Res Freitag
im Landwehrbezirk I Münster zum Unl .- Lieul . z . S der Res . der M .-Ari . ;
die Unterärzte der Mar . Res . I )i . Ringhardtz und I >r Lcmdgraff im Land -
wehrbezirk Köln bezw . Kiel zu Ass.-Aerzien 2 . Kl . d . Mar .- Res . ) d. Sec .-Lt
der - Res . Giese im Landwehrbezirr IV Berlin zum Prem .- Lient . der Reserve
des II . Seebat . ; der Sec .-Lt d . Seew . Aibrecht im Landwehrbezir ! Kiel zum
Prem .-Lieut . der Seewehr des 2 . Aufgeb . des I Seebal . , der Sec .-Lt . der
Res . Pohl im Lcmdwehrbezirk Posen zum Pr .- Lieul . der Res d . ! l Seebai .
und der Wceseldw . d . Res . Ahrens im Landwehrbezirk Hamburg zum Sec .-
Lieut . der Res . des 1 . Secbat . — Durch dieselbe A .-K .-O . ist den nach¬
stehenden Personen die Erlaubnis ; zur Anlegung sremdherrlichcr Orden er-
theilt worden : Maschinist Römer und Ob .- Feuermeistersmaat WM beide an
Bord S . M . S . „Kursürst Friedrich Wilhelm " die Belgische Müitär - Medaille .
Ob . Bootsmann Oerwib an Bord S M . S . „Wörth " . Ob . Feuerwerker
Gebhard ! an Bord S . M . S . „Brandenburg " . Ob .- Mat .- Berw . F-echler an
Bord S - M . S . „ Weigenburg "

, Obermeister Ordig und Oberseuermeistei
Peters an Bord S . M . S . „ Kurs . Fried Wilhelm " die Kaiserlich Russische
Goldene Medaille am Bande des St . Stanislaus -Ordens , Ob BooiSinanns -
rnaat HaasMan Bord S . M . S . „ Jagd "

, Ob Bootsmannsmaai Arnd !,
Ob . Bottelier Niedernieher an Bord cs . M . S . „ Kurf . Friedrich Wilhelm "

,
Torp . Ob .- Bootsmannsmaat Gurski an Bord S . M S . „ Brandenburg " ,
Oberfeuerwerksmaat Singer an Bord S . M S „Weitzenburg " und Ober -
Feuermeistersmaat Schrooien an Bord S M . S „ Wörth " die Kaiserlich
Nuss . Silberne Medaille am Bande des St . Stanislaus - Ordens

— Bet 'NN, 25 . Okt . Der Unt . - Lr . z . S . o . Gaudecker ,
an Bord der Jacht „ Hohenzollern "

, hat einen 30tägigen Urlaub
vom 29 . d . M . ab erhalten .

— Berlis , 25 . Okt . Der Masch . - Unt .-Jng . Burmeister
ist vom 1 . Novbr . d. I . ab auf die Dauer von 4 Wochen nach
Berlin und Nürnberg zur Information in den Werkstätten von
Siemens L Halske dezw . Schuckert L Co komdt .

— Berlin , 25 . Oktbr . Das Schulschiff „ Stein " , Kmdt .
Kpt . z . S . Oelrichs , ist am 23 . d . Mts . in Funchal (Madeira )
eingetroffen und hat gestern die Reise nach den kanarischen
Inseln fortgesetzt , wo die Ankunft zum 27 . Oktober geplant ist .

— Berlin » 25 . Okt . Die umgebauten Panzerschiffe „ Baden "
und „ Bayern " haben ein ganz anderes Aussehen erhalten . An
die Stelle der früheren im Quadrat stehenden 4 Schornsteine
ist ein kurzer , dicker Rauchsang getreten . Die Kommandobrücke
ist ganz nach vorn hinter den vorderen Geschützthurm verlegt ,
und die obere Plattform , auf welcher die acht 8 om -SchnelllaSe -
kanonen stehen , ist ebenfalls dahin verlängert . Von besonderer
Wichtigkeit ist, daß diese Schiffe jetzt mit Dürr '

schen Wasjerrohr -
kesseln versehen sind, wodurch nicht nur an Gewicht 300 Tons
gespart wird , sondern auch die Geschwindigkeit von 13 >/z aus
16 Knoten erhöht werden kann . Die Schiffe behalten ihre
schwere Armirung von sechs 26 em -Ringkanoncn , die Schnell -
ladegeschütze werden vermehrt und 16 Revolverkanonen kommen
hinzu .

— Berlin , 25 . . Okt . Das Wrack des im März 1839 in
schwerem Sturm vor Apia gestrandeten Kreuzers „ Adler " liegt
noch immer auf dem die Insel Upolu umgebenden Korallemiff ,
auf das der Kreuzer durch die Gewalt der Wogen gehoben worden
ist . Es ist seit langer Zeit die Beseitigung des Wracks sowohl
seitens der Munizipulbehörde in Apia gewünscht , wie seitens der
Kaiserlichen Marine ins Auge gefaßt . Als die zweckmäßigste
Art der Beseitigung ist nach Untersuchungen durch Marinetech¬
niker die Sprengung durch Sprengpatronen und die Abschleppung
der abgesprengten Theile sestgestellt . Diese Sprengung ist aber
auf außerordentliche Schwierigkeiten gestoßen . Anfangs wurde
mit Privatunternehmern am Orte kontrahirt , welche aber ihre
Bemühungen wiederholt haben aufgeben müssen . Die Schwierig¬
keiten, welche sich den auch von dort staüonirten Kriegsschiffen
theils mit Dynamit theils mit Sprengpatronen ausgeführten
Sprengversuchen entgegenstellten , bestehen hauptsächlich darin ,
daß die Explosivkraft kleiner Sprengpatronen nicht ausrcicht , das
feste Gefüge des eisernen Schiffskörpers zu zerreißen , daß
aber die Anwendung stärkerer Patronen sich wegen der Ge¬
fährdung der Baulichkeiten von Apia , von denen die Unglücks¬
stätte nur wenige hundert Meter entfernt ist, verbietet . So

haken auch die neuerdings von S . M . Kreuzer „ Bussard " an - '

gestellten Sprengverstiche nur den Erfolg gehabt , daß kleinere
Stücke von dem kompakten Rumpf gelöst sind , während das
Durchschlagen der Querspanten und das Zerlegen der Schott¬
wände und des eine kompakte Masse bildenden Heizraumes mit
öen Kesseln nicht gelungen ist . Das hierbei für die totale
Sprengung — wenn diese überhaupt erreichbar — als erforder¬
lich herausgerechnele Quantum Schießwolle ist ein ganz
immmenseS und beziffert sich auf etwa 1000 Patronen . Ange¬
sichts dieser Resultate mußten denn die Versuche einstweilen
aujgegcbcn werden , und das Wrack , welches inzwischen durch
höhere Gewalt , durch den Sturm vom November 1896 , mitten
durchgebrochen und in zwei getrennt daliegende Theile zerborsten
ist, wird vielleicht noch lange dort liegen als schmerzliches An¬
denken an den ruhmvollen Untergang braver Seeleute , die in
Ersüllung ihrer Pflicht ihr Leben ließen , und als Wahrzeichen
menschlicher Obnmacht gegen die Gewalt der entfesselten Elemente .

— Cherbourg , 26 . Okt. Das Schiff, auf welchem die
gemeldete Pulverexplosion statrfand , war das ehemalige Küsten -
wachtschifs „ Belir " . Dasselbe war vom Staate verkauft worden
und sollte zerstört werden Durch die Explosion wurden eine Person
getödtet und drei verwundet . Der „ Belir " hatte an Bord eine
ziemlich große Menge Pulver , welche zur Demoürunz des Schiffes
dienen sollte .

— Kanea » 26 . Oktober . Die österreichischen Kriegsschiffe
„ Franz Joses " und „ Frundsberg " sind gestern in die Suda -Bai
eingelausen .

Lokales .
iMIliheilungen und Berichte über bemerkenswerihe Vorkommnisse !» der Swdi ,
wie in Bank , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

Wilhelmshaven , 27 . Oktbr . Herrn Landrath Alsen zu
Wiktmund ist die kommissarische Verwaltung des Landrathsamtes
im Kreise Fraustadt , Regierungsbezirk Posen , übertragen worden .

-0 Wilhelmshaven , 28 . Okt Herr Hoboist Schröter ,
bisher im MusikcorpZ des 11 . Scebataillons , wird ,am 1 . Noö .
d . I . als Schutzmann hier selbst angestellt .

8 Wilhelmshaven . 27 Okt . S . M . S . „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm "

, Kmdt . Kapt z . S - Galster hat heute
Mittag die Rhede verlassen und ist nach Helgoland in See ge¬
gangen . Die Rückkehr erfolgt voraussichilich am 30 . d . Mts .

8 Wilhelmshaven , 27 . Okt . S . M . S . „ Beowuls "
,

Kmdt . Korv .-Kapt . Emsmann verließ gestern Mittag 12 Uhr ,
S . M . S . „ Frithjos "

, Kmdt . Korv .-Kapt . Ehrlich gestern Nach¬
mittag 2 Uhr 30 Min . die Rhede und gingen nach Schillig in
See . Heute Morgen übten beide Schiffe vor der Jade .

8 Wilhelmshaven . 27 . Okt . S M Aviso „ Pfeil " ver¬
holte gestern Nachm , nach dem alten Hasen und beabsichtigte
heute zur Ausübung des Fischereischutzes in See zu gehen .

8 Wilhelmshaven , 27 Oktober. Die Schultorpedoboote
„ 8 2 , 6 und 23 " gingen heute Morgen in See .

8 Wilhelmshaven , 27 . Okt . S M . Tpbt . „8 26 " hat
gestern Vormittag hier außer Dienst und „ 8 54 " in Dienst
gestellt .

8 Wilhelmshaven , 27 Okt . Das Ablösungskommando
für S . M S . „ Möwe " wird mit dem am 1 Dezember d . I .
von Bremerhaven abgehcnden fahrplanmäßigen Reichspostdampfer
des Norddeutschen LloyS befördert . Die dem Transport mit¬
zugebenden Güter sind der Rhederei nach Zahl , Gewicht und
Rauminhalt bis spätestens 8 Tage vor der Abfahrt des Damvfers
anzumelden .

Wilhelmshaven , 27 . Okt . Zur Abreise S . M S „Wolf "
nach Kamerun melden die „ M . Pol Korr " wie die „ Nordd .
Mg . Ztg ." , „ Wolf " habe am 18 Okt . nicht die Ausreise nach
Kamerun , sondern nur eine Probefahrt nach der Auß njrde . an -
getretsn . — Unsere Leser , von denen eine große Zahl an der Kammer¬
schleuse Ausstellung genommen hatte , als „ Wolf " den Hasen
verließ , werden wissen, daß es sich am 18 . rhatsächtlich um den
Antritt der Ausreise gehandelt hat .

Wilhelmshaven , 27 . Oktober . Seit einigen Tagen wird
hier ein Angehöriger der Marine vermißt , welcher mit einem
ganz kleinen Segelboot allein eine Lustfahrt aus der Jade umer -
nommen hatte

Wilhelmshaven , 27 Okt , Die schönen Herbsttage haben
die giogen fiskaliichen Bauten beträchtlich gefördert . Von den
für die 2 . Werst -Division unweit des Kommissionsgartens aus¬
geführten Baracken -Kafernen ist die eine bereits gerichtet , die
andere wird demnächst gerichtet werden . Die Arbeiten sind den
Herren Meichner und Stoltze übergeben . — Auch der Bau der
Deckosfizierschule ragt bereits beträchtlich über das Erdreich
hervor

Wilhelmshaven » 27 . Okt. Am 6 . und 7 Novbr . n . M .
werden die 3 Gcflügel - Vereine , welche sich zu einem Ortsvcr -
bande zusammengechan haben , im Hotel „ Burg Hohenzollern "
eine Junggcflügel -Äusstellung abhalten , um ihre Zuchtresulrat
der OefsentUakeit vorzusühren . Die Ausstellung wird einen
nicht geringen Umfang annehmen , da alle 3 Vereine dieselbe be-
lchicken . Es ist daher jedem Mitbürger zu empfehlen , dies ;
Ausstellung zu besuchcn, da sie vieles Interessante bieten wird
und der Eintrittspreis nur 20 Pfennig beträgt . Die Aussteller
müssen nunmehr ihre Thiere schleunigst anmelden , da am 3k . d .
bereits die Anmeldungen geschlossen werden . Die Programme
und Anmeldebogen sind bei Herrn L Thaden , Bahnhosstraße ,
zu haben .

Wilhelmshaven , 27 . Okt . In der gegenwärtigen steno¬
graphischen Bewegung wird cs besonders dem Laien schwer fallen ,
sich ein einigermaßen klares Bild über die stenograph sche Lage
zu verschaffen Mir Genugthuung ist es deshalb zu begrüßen ,
daß von maßgebenden Persönlichkeiten der beiden für den steno¬
graphischen Wettkampf fitzt hauptsächlich noch in Betracht kom¬
menden Systeme , dem Gabelsbergcr '

cchen und dem Einigungssystem ,
o ientirendc Bottläge gehalten werden . Nachdem erst kürzlich ein
Vertreter des Emigungsiystems , Herr Lehrer Grünsch aus Bremen ,
über den neuesten Fortschritt auf dem Gebiete der Kurzschrift ge -
iprochen hat , wird nunmehr auch ein hervorragender Vertreter
der Gabelsbcrgerschen Schule , Herr Gymvasial -Oberlehrer Dr . E >
Clemens aus Wolsenbüttel , Vorsitzender des deutschen Steno¬
graphenbundes , am nächsten Sonntag den 31 . Okt ., Nachmittags
4 >/z Uhr , im großen Saale des Hotels „ Prinz Heinrich " der
bereits angekündigtm Bortrag über Stenographie und deutsch-
Einheit halten . Stenographen aller Systeme und Freunde einer
Kurzschrift werden besonders auf diesen Vortrag hingewiesen .
Alles weitere wird aus den Inseraten ersichtlich sein .

Wilhelmshaven , 27 . Okt . Aus das morgen iw
Theater beginnende Gastspiel der Soubrette Frl . Frühling mög ;
hiermit nochmals hingewiejen werden .

- fi Baut , 27 . Okt . Vor einigen Wochen wurden die nn
ausgestellten Laternen am Banter Weg zerstört . Wie vcrmuiho ,
sind die Zerstörungen von Schulknabcn ausgegangen . Hoffentlia
wird der Denkzettel derart auSfalleo , daß ihnen für alle Zeit «
die Lust an derartigen Streichen vergeht .

Kvpperhöru , 27 . Okt . Die bisher von Frau Ww. Winter
betriebene Gastwirrhschaft „ Zum Muhlengarten "- har nunmeh
Frau Restaurateur Plügge übernommen .

Aus der Umgegend rmd der Provinz.
Jever , 26 . Okt. Zur Zwangsversteigerung des vorm .

Röfwg
' schen Bade - Etablissements Kurhaus mit 7 Logirhäu - rix

Scheune mit lfind , Saline und Witthshaus ( im Westen ) steht
neuer Termin an am Sonnabend , 30 . Okt . Vorm . 10 >/ , Uhr ,
auf dem hiesigen Amtsgericht .

Neuenbnrg , 26 . Okt. Gestern Nachmittag ereignete sich
hier em traurrger Fall . Die Haustochter Anna Lamcken war be¬
schäftigt , Stroh vom Boden zu holen , fiel aus der Bodenluke und
brach das Genick . Der Tod trat sofort ein .

Hude » 25 . Okt. Heute feiern die Eheleute Christian
Wachrendorf und Frau das Fest ihrer diamantenen Hochzeit .
Ehr . Wachtendorf ist 87 Jahre und seine Frau 83 Jahre . Beide
sind noch ziemlich rüstig, - der Mann macht noch häufig stunden¬
lange Fußtouren und kann seine ländlichen Arbeiten noch alle
selbst besorgen .

Oldenburg » 26 . Okt . Für die verstorbene Herzogin Agnes
von Sachsen -Altenburg hat der hiesige Hof von gestern an auf
vier Wochen Trauer angelegt , und zwar für Herren in einer , für
Damen in drei Abteilungen .

Oldenburg » 26 Okt. In den „ Anzeigen" erläßt ein hiesiger
Rechtsanwalt einen Aufruf an Johann Bernhard Christofs Flege
oder dessen Erben wegen Auszahlungeineramerikanischen Erbschaft
von 50 .000 Mark .

Oldenburg » 26 . Okt . Das unterirdisch durch die Stad !
geleitete Telegraphenkabel Berlin - Wilhelmshaven wird zum Theil
erneuert . Um dasselbe vor der Berührung mit der Erde zu
schützen, werden anstatt Steine jetzt halbe Thonröhren zum Ein¬
decken genommen . Das alte Kabel liegt nunmehr 18 Jahre .
Die Legungsarbeiten werden ungemein beschleunigt .

Oldenburg » 25. Okt . Vier Oldenburger Firmen wurden
auf der Weltausstellung in Brüssel , auf der 12 000 Firmen aus
25 verschiedenen Ländern , worunter 330 deutsche Aussteller , aus¬
gestellt hatten , prämiirt . Es erhielten die silberne Medaille die
Firmen : Wilhelm Springer Hierselbst für Tabakschneide - und
Nöstmaschinen , Zeteler Weberei Janssen L Co . für Tuchsabrikatx
und Hegeler L Ehlers in Oldenburg jür ein elektrisch betriebenes
Piano . Die norddeutsche Wollkämmerei in Delmenhorst bekam
für chemische Präparate aus dem Fett der Schafwolle die goldene
Medaille ,

Brale , 24 . Okt . Die vom hiesigen Gewerbsvcrein errichteil!
und fett langen Jahren unter schweren Opfern unterhaltene Ge¬
werbeschule ist, nachdem sie im Sinne des tz 120 , Absatz 1 der
Gewerbeordnung als gewerbliche Fortbildungsschule anerkannt ,
mit allem Zubetö : von der Stadt Brake als Gemeindeanstalt über¬
nommen . Nach dem in letzter Stadrrathssitzurg genehmigten
Statut sind zum Besuche dcr Schule alle gewerblichen Arbeiter
in Brake , welche das 18 . Leben - jahr noch nicht vollendet haben ,
verpflichtet , sofern nicht der Nachweis geführt wird , daß sie das
Maß der Kenntnisse und Fertigkeiten , das die Schule geben
will , bereits besitzen. Mit Genehmigung des Schulvorstandes
können gewerbliche Arbeiter , die über 18 Jahre alt sind , oder
nicht in der Gemeinde Braks wohnen , zur Theilnahme am
Unterrichte zugelassen werden , wenn der Platz ausreicht . Von
den Schule,n wird ein Schulgeld erhoben , dessen Betrag zunächst
aus 3 Mark jährlich festgesetzt ist . Der Schulvorstand besteht
aus sieben Mitgliedern , nämlich einem Mitzliede des Magistrats
als Vorsitzender , dem vom Stadtrathe zu wählenden Schulvor¬
steher und fünf gleichfalls vom Stadtrath zu wählenden Personen ,
von denen zwei dem Stadtrathe angchören , die übrigen Ge¬
werbeunternehmer der Stadt Brake sein müssen .

Emde » , 25 . Okt . Der Versandt an Weißkohl , der einen
Hauprerwerbszweig unserer Gemüsebauern bildet , scheint von Tag
zu Tag sich zu heben Wenn sonst 15 - -̂ 20 Doppelladungen
täglich verladen wurden , so haben wir für Sonnabend den 23 .
d . M sogar 35 Doppelladungen zu verzeichnen . Nehmen wir
im Durchschnitt pro Ladung 2500 Köpfe an , jo sind an diesem
Tage 87 500 Köpfe verladen worden .

Emden , 26 Okt . Die neue Wasserleitung scheint zu ge¬
richtlichen Streitigkeiten zwischen dem Magistrat und den Ange -
schloffenen führen . Diese verlangen eine einwandfreie ( die jetzige
ist bleihaltig ) Zuleitung . Außerdem will der Klempner Hof
g gen mehrere Angsschlossene klagbar Vorgehen . H . ist srüver
angeblich als Beauftragter des Magistrats und des Wasserwerkes
an einzelne Angeschlosssne mit übermäßig hohen Forderungen
herangetreten , die vom Magistrat damals gutgekeißcn wurden .
Jetzt will der Magistrat von H . nichts wissen und dieser klagt
nun aus eigene Faust . Eine Auseinandersetzung vor Gericht
scheint unvermcidlich :

Borknm . 22 . Okt . Die Kriegsschiffe , die durch ihre Signal -
Manöver vor einigen Tagen des Nachts unsere Einwohner in
Aufregung versetzten , waren die Panzer „ Beowuls " und „ Sieg¬
fried " . Auch das Juister Rettungsboot war hinaus . Die
Bo . lümer Mannschaft kchrte , nachdem sie Morgens früh aus -

gesahren war , Nachmittags zurück .
Helgoliwd , 26 Okr. Dem landräthlnLen Hülssbeamten

aus Helgolano , Regirrungsassessor Grafen v . Bylandt Baron zu
Rheydt ist die kommissarische Verwaltung des LandrathSamles
im Kreise Sü ' -erdithmarschen übertragen worden .

Delmenhorst , 24 . Okt . Ein frecher Linbruchsdiebstahl
wurde in der Nacht aus Sonnabend im Geschäft des Uhrmachers
und Goldcubestcrs Brandt verübt . Den Dieben fielen zur Beute
6 Obstmesser , 2 Dtzd . Messerbänkchen , >/ , Dtzd . Theelöffel im
Etuis und 1 Serviettenring . — Mehrere andere gleichjalls ge¬
stohlene Gegenstände fand man am nächsten Morgen in einem
benachbarten Garten ,

Dualerrbrück , 24 . Okt . Die beiden Einbrecher , welche den
Laden des Uhrmachers Engels Hierselbst nächtlicher Weile aus -

gepttindert hatten , sind in Denekaag (Holland ) aufgegriffen worden .
Die Entdeckung geschah auf eigenthümliche Art . Die Spitzbuben
hatten näu -lich auf ihrer Tour nach der Grenze in Nordhorn

In der Geschwindigkeit ein Fahrrad gestohlen , wurden aber von
dem Bestohlenen verfolgt und in Denekaag angehalten , wo man
bei einer Visitation die Uhren mit der eingravirten Engels

' schen
Firma fand ,

Berdkv , 25 . Okt . Die Feier des 25jähr . Jubelfestes des
2 . Hannovttichcn FeldÜrtillerieregiments No . 26 ist programm¬
mäßig verlausen . Beim Regimentsappell auf dem Kasernenhofe
gestern waren außer dem Generallieurenant v . Kessel, und dem
Generalmajor Uhüe viele auswärtige Offiziere und Unterossiziere
anwesend . Oberst Nwnheim gab eine kurze Geschichte des Regi¬
ments , hob hervor , wie einzelne Abtheilungen des Regiments schon
früher für König und Vaterland gekämpft haben . Wenn es wieder
gelte , für das Vaterland einzustehen , werde das ganze Regiment
mit voller Treue sür Kaiser und Reich nicht minder tapfer kämpstm
Am Jubelkage gelte dem Kaiser ein dreifaches Hurra !) , Nach der

öesichrigung und den Begrüßungen fanden die Festessen . statt -
Beim Festessen bei Euling brachte Major Hoffmann den Kaiser-

oast aus , Gerichtsvollzieher Haack aus Bruchhausen brachte dem
Offizierskorps Dank und Hoch sür die Einladung . Semrnarlehrek
Nack feierte das Regiment - Postverwalter Hick aus Neustad ^
Gödens ehrie darauf dm Vorredner als den ältesten der Festtherb
nehmer , den langjährigen Kavitulantenlehrer . Eine große An-



M Kestgruße war inzwischen eingelausen , selbst ein solcher von
Zanzibar . An dem Festessen bei Himmelskamp nahm auch der
fommandircnde General des 10 . Armeekorps von Scebeck Theil .
Oberst Nirnheim brachte den Kaisertoast aus und nach Einlauf
eines Glückwunsches auch den auf den Großherzog von Oldenburg .
General v . Seebeck gedachte des Jubelfestes des Regiments , Oberst
Wrnbcim der Gäste , Landschaftsrath Schorcht toastete auf das
Regiment , General v. Seebeck auf die Stadt Verden und General¬
major Uhde auf . den kommandirenden General v . Seebeck . Gestern
Mend hatten die Mannschaften ihre Feier in verschiedenen
Lokalen . Diesen Morgen fanden Frühstück im Casino und Früh¬
schoppen bei Himmelskamp statt . Die ganze Feier nahm einen
schönen Verlauf . Verden hatte reichen Fahnen - und Guirlanden -
schmuck angelegt und dem Offizierkasino einen hübschen Tafel¬
aufsatz und dem Unteroffizierkasino ein schönes Kaiserbild geschenkt.
Außerdem sind noch viele Angebinde eingegangen und Telegramme
in Hülle und Fülle .

Harmover , 25 . Oktbr . Der Gcwerbeverein der Provinz
Hannover hielt gestern unter Betheiligung von Delegirten und
der großen Mehrzahl der angeschlossenen 29 Lokalvereine unter
Leitung des Geh . Reg .-Raths Prof . Köhler die Jahresversamm¬
lung ab . Die Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig 655 . Nach
längeren Verhandlungen ist es dem Verein gelungen , den Archi¬
tekten W . Hendriks aus Köln , der sich längere Zeit in Hannover
aufgehalten hat und mit den Verhältnissen des heimischen Ge¬
werbes und Kunstgewerbes sehr vertraut ist , als Konservator des
Vereins zu gewinnen . Der Magistrat Hannovers hat den Jahres¬
zuschuß auf 3000 Mk . erhöht , die StaatZregierung den ihrigen
aus 23000 Mk ., daran aber die Bedingung geknüpft , daß die
Reisediäten für die Delegirten der «»geschlossenen Vereine in
Wegfall kommen , eine Verfügung , die keineswegs beifällig ausge¬
nommen wurde , vielmehr wurde die Direktion beauftragt , zu
»ersuchen , die Zurücknahme dieser Verordnung zu erreichen . Auch
hat die Regierung den Wunsch zu erkennen gegeben , daß die ge¬
werblichen und kunstgewerblichen Sammlungen aus finanziellen
Gründen möglichst eingeschränkt werden . An eine sehr ausführ¬
liche Berichterstattung über die 6. Hauptversammlung des Ver -
Landes deutscher Gewerbevereine in Nürnberg schloß sich eine
längere Debatte über die Stellungnahme des Vereins zur Aus¬
führung des Gesetzes über die Organisation des Handwerks .
Es wird in dieser Beziehung in nächster Zeit eine außerordent¬
liche Ve sammlung des Vereins unter Zuziehung von Vertretern
der I eh irden hier stattfinden . Die in einem Rundschreiben vom
lö . Nvoember v . I . gekennzeichnete Stellung zur Organisation
des Handwerks fand namentlich in der Beziehung überwiegende
Zustimmung , daß man anerkannte , daß Zmangsinnungen und
der denselben dann sehr wahrscheinlich folgende Besähigungs -
mchweis weder dem Bedürfnisse des Handwerks entsprechen , noch
ihm zum Nutzen gereichen werde . Es sei vielmehr zu befürchten ,
daß diese Einrichtung die freiheitliche Entwickelung des Gewerbes
hemmen werde . Ueber die Art der Beschickung der Pariser
Weltausstellung durch das heimische Kunstgewerbe fand ein län¬
gerer Meinungsaustausch statt . Die früher für dasselbe Jahr
geplante Niedersächsische Gewerbeausstellung wird sehr wahrschein¬
lich deshalb eine Verschiebung erfahren . Man hat jetzt aus das
Jahr 1901 sein Augenmerk gerichtet und in dieser Beziehung
haben bereits Vorbesprechungen stattgefunden . Was den Unter¬
richt innerhalb des Gewerbevereins betriff :, so ist die Betheili -
Wig durchweg eine recht befriedigende .

Vermischtes .
— * Berlin , 26 . Okt . In Falkenstein ( Sachsen ) fanden

heute Morgen gegen 9 Uhr zwei heftige Erdstöße statt , von
Wivest nach Nordost . In Brambach beobachtete man eben¬
es früh 3 Uhr einen Erdstoß .

—* Berlin , 25 . Oktober . Unter den Glückwunsch -
täearammen , die an die Kaiserin aus Anlaß ihres Geburtstages

Keller

vom

gerichtet wurden , befand sich auch das folgende des „ Platt
deutschen Vereins Fritz Reuter " in Greifswald :

„ Du Vörbild von en dütsche Fru
För Di stahn wi en Liev und Tru ,
Wi bidd ' n Gott , hei mag Di gewen
En rik gesegent langes Lewen ."

Hieraus ließ die
^

Kaisettn durch den Grafen d.
folgende teiegraphi

'
che Antwort ertheilen :

„ De Kaiserin sezgt velen un gnädigen Dank
Bor ' t true Hart un den stündlichen Gruß ,
Ok sei lewt dat Plattdütsch ehr Lewen lang ,
Drum wi juch Wi '

nttch ebr en harttick » Genuß ! "
— * Breslau , 25 . Okt . Lieutenant Graf Pückler

hiesigen 61 . Regiment hat sich heute erschossen.
— * Paris , 25 . Okt . Die dem Regimentsarzte Boucher

gehörige Vergnügungshacht „ Sourraine " kenterte in der Nähe
der Küste bei Saint Srrvan , wobei seine Gattin , seine zwei
Töchter und ein Matrose ertranken .

— * Cherbourg , 25 . Okt . Mehrere Tonnen Pulver ,
welche Schiffe in der Nähe der großen Mole eingelaqert , explo¬
dieren heute Nachmittag mit heftigem Knall . Die Erschütterung
wurde in der ganzen Stadt verspürt .

— * Lissabon , 25 . Okr . Der Sonderzug , in welchem
der König von Siam fuhr , ist gestern infolge der Regengüsse
der letzten Tage bei Povoa de Santa Ina zur Entgleisung ge¬
kommen . Nach kurzer Zeit jedoch konnte der Zug seinen Weg
fortsetzsn . Unfälle sind nicht vorgekommen .

— * Nach einer Meldung aus Aachen brennt der Ort
Steinfelderheistert bei Kall . Da es an Wasser mangelt , so
besteht die Gewbr , daß olle Häuser verloren gehen .

— * Ein Bild des letzten Veteranen der Freiheitskriege , des in
Wolgast lebenden Rentiers August Schmidt , hat der „ Deutsche
Krieger -Bund " in Groß - Cabinet -Format mit dem Facsimile der
Unterschrift des greisen Helden Herstellen lassen . Das Bild wird
mit kurzer Lebensgeschichte Schmidts durch die deutsche Kriegerbund -
Buchhandlung in Tempelhof Vertrieben . Der Reinertrag aus dem
Verkaufe soll zu Weihnachten an hilfsbedürftige Wiitwen und
Waisen verstorbener Freiheitskämpfer von 1813 tt 8 vertheilt werden .
Vor einigen Monaten , an seinem 102 . Geburtstage , als Vater
Schmidt erfuhr , daß außer ihm noch ein Veteran aus der großen
Zeit am Leben sei , äußerte der Greis lächelnd : „ Noch zwei sind
wir ? Dann werde ich der letzte bleiben , ich dränge mich nicht vor .

"

Thatsächlich ist sein letzter Feldzngsgenoffe , der Stellmacher Kauf¬
mann , inzwischen , und zwar am 18 . September gestorben .

— * Auf dem Dumpfer „ Waftwater " , auf der Reise von
Savcmnah nach Bremerhaven in Halifax eingclausen , ist die
Baumwolle in Abthcilung Nr . 2 im Unterraum und im Zwischen¬
deck stark in Brand . Man hat ca . 100 angcbrannte Ballen
gelöscht , doch haben Feuer und Rauch die Leute vertrieben . Man
war daher gezwungen , die Luken wieder zu schießen und auf ' s
neue Dampf einzulaffen . Sobald als möglich , sollen neue
Löschversuche gemacht werden .

— * Die Tochter des Don Carlos , Prinzessin Elvira , deren
abenteuerliche Liebesgeschichte noch in allgemeiner Erinnerung ist,
hat nunmehr dem Gerichtshof in Genua die Klage gegen ihren
Vater wegen Herausgabe ihres mütterlichen Erbes im Betrage
von zwei Millionen Franken eingereicht . Der Prozeß findet an¬
fangs November statt . Don Carlos verweigert die Herausgabe
mit der Begründung , ihm stehe die Nutznießung der Erbschaft bis
z u seinem Leben sende ziu_

LillerarisÄes
Unter dem reichen Inhalt der soeben erschienenen Nummer des be¬

kannten Familienblaites „ Das Buch für Alle "
(Stuttgart , deutsche Verlags -

Geleltschast „ Union "
) dimte vor allen ein Aufsatz über die tllustrtrte Post¬

karte willkommen für de » Leser sein . Wir erfahren daraus , daß die illu -
strirte .Postkarte 1871 zuerst am Rhein austanchle und sich seitdem immer
weiter verbreitet hat . Der Restaurateur im Harzer Brockenhause verkauft
natürlich ebenfalls illustrirte Postkarten . Im vorigen Jahre bot ihm eine

Gesellschaft 20000 Mk snhrtiche Pacht für daS Recht , diesen Artikel auf dem
Brocken fcilzuhalien . Der Wi . tb lehnte ober diesen Antrag ab .

Mit Freuden wird die neueste Nummer der „Modenwelt " , — nicht zu
verwechseln mit den Titel - Nachahmungen „ Große Modenwelt " und „ Kleine
Modenwelt "

, — begrüßt , die zu rechter Zeit das Hochzeitskleid sür die Braut
im Hause bringt . Daneben aber schon eine reiche Auswahl dessen , was
Groß nd Klein beim Eintritt >n die neue " aison braucht : Schul - und
Hauskleider , vrom - naden - u ö Beiuchr - Toil t n .

Verlausungen .
Ohne Gewähr .

Berlin , 28 . Okt . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse197. Königlich Preußischen Klassenlotterie fielen :
'

In der Vmnüitcigsziehunq
I Gewinn ä 15 000 Mk . aus Nr . 69174 , 1 Gewinn ä 10060 Mk . auf Ne .
41405 , 5 Gewinne i» 50 D Mk . aus Nr . 22117 37767 89848 150 5,7 189479 .
In der Nachnnttagsziehung : 1 Gewinn » 150000 Mk . aus Nr . 15020,1 , 1
Gewinn L 75000 Mk . auf Nr . 105774 . 1 Gewinn a 40000 Mk . aus Nr .
11985 , 3 Gewinne s 16000 Wik . ans Nr . 1645 63072 154835 , 3 Gewinne
ü 5000 Mk auf Nr . 51532 89955 191917 .

Wilhelmshaven , den 27 . Okt . Kursbericht d . OiLenburgischen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven , getarnt verkauft

S ' /z pCt . Deutsche Reichsanleihe unkdb . b . 1905 . . i 02,45 103 .—
3 ' /,, pCt . Deutsche Neichsanleihs . 102 .50 103,05
3 pCt . do . . . . 96,70 97 .25
3N pCt . Preußische Consols unkdb . b . 1905 . . . 102,55 103,05
3 >/z vCt . do . 102,50 103,05
3 pCt . do . . . . 97,20 97,75
-N/r pCt . Oldenb . Consols . 102, — 103 —
3 pCt . do . 95,50 66 .50
4 vCt . Oldenb . Konnmmal - Anleihen . 101,50 —
3Vr PCt , du , do , . 100, - - 161, —

pCt . Oldenb . Bodenlredir -Pfandbrlefe (kündbar
seitens des Inhabers ) . 102, — 103, —

3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . —
3 pCt . Oidenburgische Präuuenanleihe . 130,10 130,90
3 PCt . Hamburger Staatsanleihe . 94,40 94,95
3 ^ 2 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hhpoth .- Bank

unkb . bis 1900 . 97,70 98, —
4 PCt , Psandbr . d . Preuß . Boden - Kredit - Nktien - Bank
3H7 pCt . vor 1905 nicht auslösbar . 102,95 10Z .25

do . bis 1904 99,70 >00, —
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Wik. 168,15 168,95
Wechsel ans London kurz snr 1 Lslr . in Mk , . . . 20,285 20,385 ,
Wechsel auf Newport kurz sür 1 Doll , in Wik . . . . 4,165 4,15

Discont der Deutsche !! Reichsdank 5 pCt .
Wechsclzins unserer Bank 5 °/g

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatorium « Wilhelmshaven .
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S,r,sa « e MStter !
besonders im zartesten Sänglingsalter sollte eine Haupt¬
aufgabe j der Mutter sein , denn hiervon hängt in vielen
Fällen das Gedeihen und die Gesundheit unserer lieben
Kleinen ab . Von größter Wichtigkeit ist es , eine milde reiz¬
lose Seife anzuwcnden , welche die Thätigkeit der Haut fördert ,
sie geschmeidig macht , vor Wundsein und Aufspringen
schützt , und überhaupt in vielen Fällen Hautlesden ver¬
hütet und beseitigt . Da nun hervorragende Aerztr

die „ Patent - Myrrholin - Seife " als die beste Kinderfeste erklärten , die¬
selbe auch auf der Ausstellung von Erzeugnissen für Kinderpflege ic . in
München - Nyniphenbmg die höchste Auszeichnung , dis „goldene Medaille "

erhielt , so liegt es ini Interesse einer jeden Mutter , nur diese Seife
für den täglichen Gebrauch zu nehmen . Ueberall , auch in den Apo -
Iheken , erhältlich .

ssrnv s Stelle des bekannten und allbewährten echten
VV » 1 sLkrHK » Dr . Thompson ' s Scrfcnpulver werden dm

veiebrl . Hausfrauen von den Händlern oft minderwerthige Produkte unter¬
schoben . Man verlange deshalb beim Einkauf ausdrücklich die Schutzmarke
„ Schwan

" . UcbcraU vorräthig » l5 Pfg . per >/s Pfd .- Paket .

MMich - ErlMMz.
Die Bekanntmachung vom 14 . Aug .
I ., betreffend Ausenchalrsermittelung

der Dienstmagd Margarethe Al -
ilMih Msjueu aus Großesehn , tmrd
als erledigt zurückgenommen .

Jever , den 25 . Oktober 1897 .

Der AMMMalt.
I . V . : Popken .

Zu vermiethen
« k

" MSMrte Stake .
Hinterstraße 30 , u . l .

Zu vermiethen
kleine NiSSttrte Zimmer .

Roonstraße 105 .

Aiöbl. Zimmer
M vermiethen .
^ _ Hinterstraße 29 , I . r .

Zu vermietheu
iin gut mödl . Wohn - « . Schlaf -
»MUer . Kleinestraße 8, I .

Zu verkaufen
l" einer Hafenstadt Norddeutschlands

n HrStzsres MiichgeschSft ,
stlstn Inhaber sich zur Ruhe zu setzen"
^ sichtige . TSgl . Umsatz ca . 1000

Gest . Off . snd S . 37 an Makler
O^ sstenbostel , Bremerhaven .

Zu verkaufen
f

' n « fett » Rah .
ZriedriH Koch , Fedderwardergroden .

junges MSdche»
Privat « ad Rachhülfe -

Engl . , Franz , u . anderen
zu ertheilen . Offerten unter

^ - 4 an die Exped . d . Bl .

f°« e Hafer -Mastgänse
->,» M .> «-. ft- d-t , r-° ,

Revmamr , Alt -Weynothen /
Poftort , Oftpr .

„ kl« N M
'

WackNmßs ,
— ü Loks WÄiri 'SAMrsss « . —

Neues elegant eingerichtetes

Grotzs Auswahl iu warme« «Nd
karte » Steife « .

E Täglich : «« K

!!. KMiütck Nt WMgt .
Jeden Mittwoch :

Kartoffelpuffer

A . ALner ,
Oreouom.

NZS UGMU 'ZLLV
über

„Die Zcilhen mismr Zeit mi> die <rs»I»»z der Der-
tzeipize » Kultes durch die baldige Mederkmist Khrißi

"
weiden jetzt jeden Sonata ; Äbmds 6 Uhr und jeden Donnerstag Abends
8 >/j Uhr in der Wörseustrshs 4Ä abgeh alten .

- Lstriitt Löst - -

K . NGLG ^ L « M8 .

! emx >ioIi ! en . ^ ur
in k 'a.clcLten.

Oberttil iräuslicli . Ver -
3ucliek äie I^ecepte ttus

äen kttelceion

jelU PH« MOWn .
Wilhelm MO - , Peterstr . 82 .

OsbökbsiM Ztsnogrspiiön - Vskein.
Der 2um 29 . v . Nt8 . avAeLüllLiAtsVortrax äss 0 ^ wnL8iLl-

Osterlslirsrs Dr ?. 61SLN6H8 , VorsitirLnäer äes veutsoden
81suoAruxiisn-Luii <Zs8, über äus 1it6iLL :

ZtsuvKraMs u . ägutZeüsLiulisIt
ülläst nunmeiir UM äsvi 31 . O ^ OlrvZ? er ?.,
IsiueiuvittLAs 4 '/r itttir, im Zrosssn 8us .1s äss Lotsls „krins :
LiLiirrioii " statt .

Mts Itt 'mmäs äer 8tsuoArLMis , sorvis Leim er anäerer
LurLseiirikL-Kx'stews sillä erZebeust eiliAelaäsu.

Wohne von heute ab
k'rikäriodZtr.S.I.

Leverey . G«xLMZnsKz .

Empfehle DftWrfiichs Wxhl -
rsiche Maus urrd weitzs

Äavtoffeln ,
vom Schiff „ Ettine " , an der Lazareth -
brücke, L Centner 2,70 Mk .

First , Schiffer .

Zu vermietheu
ein freundlich mAWrtes ZiMM - r .
Zu erfragen

Roonstraße 76 , Laden links .

Wo . Mimik «,
sehr süße aromatische Frucht , 10 Psd -
Postcolli in sachlich stchsrsr Packung
3 Mk . 30 Pfg . franco .

Holzhauer , Kreuznach , Rhein ! .,
Obst - und Wetnanlagen .

Billig zu verkaufen
mehrere RKfsetaubeu u . Kanarien¬
weibchen Stamm Truthe .

Roonstraße 105 .

Verlotmngs - Änzeige .

Die Verlobung unserer Tochter
Kreiste mit dem Herrn War Zkinger
beehren wir uns ganz ergebenst an¬
zuzeigen .

E . Hiuderks und Frau .

Si ?stLv NLnäerks
MrLX DiLAsr ?

Verlobte . .
Wilhelmshaven. Geestemünde .

Za belegen

per Novbr . SOVVK Mk . Mündel¬
gelder auf nur durchaus gute Hypothek
im preuß . Jadegsbict durch meine
Nachweisung .

I . B . EgbrrtS .

Medruk .
L.m 8ovntsA , cksn 24 . Oktbr .

vsrst ^rb uaeb sturrsm Lrankso -
laAör imsrrvartöt an 8 sr 280b1»A
cksr Lorpöcko-Ussebinist

. , 1
Lvüüisr äsr illaissitiobsn üsek -

olÜLisrZobuIs .
In äsw Verstorbsnsn vsrlisrt

äis Lekuis sinen Miebttrsuso
null tüebtiASL I)seüoiLr :isc ,
ckssssn Alläsnken boi 86M6N
Vor ^ ssötsltsn unä Lanisraäsn
kortlsböa reirä .

Lisi , äsn 26 . Oktobsr 1897
vireDtisn

Zor Dsokvfüriiorsojml « .

^ pitäll sür 8eo 2 . 0 unä
virsotor .

Hodes - Anzeige.
Nach schwerem Leiden entschlief

diesen Morgen ^ 5 Uhr mein
lieber Mann , der Hausvater
^ LILsIrn Lsrrrksn

im beinahe vollendeten 65 . Lebens¬
jahre . Theilnehmendcn bringt
dieses zur Anzeige die trauerde
Wittwe

Johauua Hemke « ,
geb . Walther .

Heppens , den 27 . Okt . 1897 .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 1 . Novbr . , Nachm . 3 Uhr ,
vom Trauerhause , Mühlenweg 8 ,
aus statt .



^ K.

Zu vermietheu
eine GiSKSNlVShtMNg zum 1 . No¬
vember. Preis 252 Mk .

I . Naschte , Börsenstr . 22 .

Zu vemiethen
auf sofort oder später ein freundlich
«rödlirtes Zimmer .

Augustenstr . 8, 1 Tr . l.

Zu veMiethen
eine dreiräumige UrrterwohUNNg .

V . Iki »rd «r »
Ulmenstraße 34.

Zu vmniethen
zum 1 . November ein fein rnödlirtsK
Zimmer .

Kaiserstraße 66 », u . r.

Zu vermietheu
eine dreiräumige KellerwShrttMg
zum 1 . November.

M. Jmcherr , Mittelstr. 12 .

LiOKlS
Frau KiW«e«gietzer , Bahnhofstr. 5.

LiulvS Io0F18
an 2 junge Leute, auf Wunsch mit
MittasSML .

Neubremen, Mittelstr. 18, 1. Et . l.
Eine fein müblkrte

Stube «. Schlafzimmer
auf gleich zu vermierhen.

Wo ? sagt die Exped. d. Blattes .

Zu vermiethen
1 . Nov . ein frdl. möbl . Zimmer .

Verl. Gökerstraße 4.

Zu vermiethen
eine 3raum. Ur »terwoh »««g zum
1 . November oder später .

I . GsverS » Nordstr. 14 .

Eiwa 600 —700 verschiedene echte

und

billig z« verkaufe «.
Markistraße 40 .

Zu verkaufen
umständehalber verschied . MZbei ,
Gopha , Tisch . Waschtisch .
Stühle re . Näheres

Börsenstraße 28 .

Billig zu Verkäufen
ein schwarzer Pndel , sehr wachsam.

Grenzstraße 24, ob . r .

° WimerSpfel «»d Bir «en .
D . A « Müller , Eckwarden.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Schlosser-
geselle .

0 . LvsssLs , Jever .

Gesucht
auf sofort ein WU ° Lehrkirrg
für meine Schmiede- und Schlosser
Werkstatt.

L'rltik HGÄsrjx , Jever .

Gesucht
ein sauberes DiSttstmädche « .

Bvrsenstraße , 21 , 2 Tr . r .

Gesucht

K > 8I! >lSsK-klIIls« >lilI «r.
Mnew doellveredrtsu lliesiZen rvis susivsrti§6N

Lulllilluw äis srZsllensts An^eiZe, ässs toll vor einigen
LuASü äis

k^ ostAUNalion

Aoppertiorn
von I 'rsu ^Vive. Sinter üllernowmeu dslls.

Oieselde virä in llislleriger ^Veise rveiterZeküllrt
veräen unä Mts iod , äss wemer VorZsuZerin in
so dollem Nsssse Assodenllte Vertrauso suell aut'

wiell üllertrsZen 211 rvollen .
lell rvsräs ässssllle äurell VersbreiellunA von

nur llesteu 8x eisen unä Oetrsulleu unä äurell
8ellns1l8ts LeäieuuuF 2u rsedtkertizen suellsn.

LoedselltuuZsvoll

f^luggs , M «.

8. 8el»imUowiir,
8 Nenestvatze 8.

MäMüdiile
SRS ^ LLWL « WÄ GLllLG

billiger wie jede GoncurrenzN
Asa ^ Em ckis Vrsi .se m «ls » KÄMseksism !

Olvsndurger

Gmeml-AnPister.
AedaLiion : I . W . Krothe .

Bestellungen für eie Monate Rs -
vemder -Wezewber werden noch von
allen Postanstalten und Briefträgern
zum Preise von nur 84 Pfg . (durch
den Briefträger tüglich frei ins Haus
L.L4 Mk .) entgegengenommen. Der
Oldenburger

„Gerrerül -Mzeiger"
aewinnt dank seines reichhaltigen Jn -
du und >em r p N-Npnn WriMt-
t u UN :; IM twnae un > rn
Ü .- t l '. tt . eff . vi >r u imm '-r
-. ey V . !» eiru! ! .> Er viloet gteicy-

znng ein
vorzügliches Jnsertionsorgau

zur wirksamen Veröffentlichung von
Bekanntmachungen aller Art .
Einrückungsgebühr die Zeile 15 Pfg .,

bei Wiederholungen Rabatt .
OldeubUrq . Tie Gxvedttio « .

MMckkisMlM«
(Dircction : üeM.

Wegen 'Dorbereitung z m OastfM
Dienstag und Mittwoch:

VvrotvLi « » - . ^
DonueMag . de« L8 Oft .:

Krstes Oastspiek des Irk . R «rn,z
Srüllttoix vom „Adolf Er«5

Wealer " zn Nerlin .
Mit aufgehobenem Abonnement.

(Passepartouts ungültig) .

visviläs LMs .
Gesangsposse in 4 Akten von zx
Mannftädt . Musik von G. Steffen -,

Barst , Werl . Roouftx . S .
Beabsichtige einen Mittagstisch ein»

zurichten. Abonnements von 75 Pfg.
an. Bitte um rege Betheiligung .

Ar. Witts».

WaarenhMS
IMöOiMsnn

Zfecisl-Mkilm
ün- ui N « m

Fertige u. vorgezeichnete

ZZtheruKterricht,
nach bewährter Methode , ertheilt ei >
Ober-Hoboist a . D .

Börsenstraße 21, 2 Tr . r.
und zu erfragen in der Exped. d . Bl .

WM ,
hergeftellt aus pasteurisirtem Rahm ,
empfiehlt in Postcolli billigst
Dampsmottsrei i« Wsftesftrde .

» f

(feinste Waare) traf ein.

ilh. Wulff,

Feiroleum ,
barrclweise zu Bremer Tagespreisen,
empfiehlt

8^ . EGgSMMN .

werden Mkdche « für Privat - und
Wirthschaftsstellen .
Frau MatzMiWUs Nachw.-Bureau,

Kasernenstraße 1 .

Gesucht
tüchtige MZdcherr für Wirthschaften
gegen hohen Lohn.

I . Hülsebris , N. Wilh . Str . 14.

Angebot.
Mehrere Mädchen mit guten

Zeugnissen suchen Stellung in Privat
zum 1 . November.
I . Hülsebrrs , Gesinde-Verm .-Contor,

Neue Wilhelmsh . Str . 14 .

RschhttfcstnnSe »
für Schüler im Franz ., Ettgl .
Mathsm . re . werben ertheilt .

Müllerstraße .16 , pt. l.

Mehrere junge Leute können guten

littagstisch
erhalten , desgl . Logis Mit voller
Pension.

T". VIntzsAS
(Wwe . Winter's Nachflg.)

8 suetlktsul
empfiehlt

^V11Ii. VVn1Lk,
. MargarZthsNftr . 3 . _

Waarenhaus

MrmkisMl's yMÜist
MsLev 2Z Pfg.

in großer Auswahl M
zu bekannt billigen Preisen. W

WsareKhsM
Z . KMHrMM.
Srnsm Ksstsn

vLLöll-

aus voriger Saison
Stück MZL- S,OO

so lange der Vorrath reicht.

skk«tr»-Strti»is«T
Zu den bevorstehenden VorstelluW

des Frl . Emma Frühling (28 . M
2S d. Mts .) im Kaisersaal wchrn
Eintrittskarten für die Mitglieder
der Beamteu -Bsreinignug
bei Herrn Sekretär Wichmann , Rov»
ftraße 75 , I verabfolgt . Bereits M
löste Billets haben kei«s Gültigkeit .

Ssr VsMsU
iisgMiid MÄmdM

ilsllis llllllllKSiilt

^KZtzllt
bei Mk- i

Vor

" "" ' " des
ljftSfZfll . ÜWlNKPil-ÄÜKöikstSklA

in der „Burg Hohenzollern ",«. mrd v. Kovember issr«m

Anmeldungen haben bis zum 3l
Oktober er . bei Herrn Lhadc ^
Bahnhosstraße , zu erfolgen . EbenD
find daselbst Anmeldsbogen zu haba

Ver VskLims,

Waarmham
L H. KHrMM.

WeMivLe

in allen Farben
Stück 6,0» Mk.

WMte» LNLtz
M . Gchragenhsim , Wremen^
Wohne von jetzt ab

LMM,
" ' ' ' '

1 Treppe.
Bertha Dnpke , Schneiderin

Line Vame
« Ae Aid- tlil !«

Off . u . 6 . 6 . an die Exped . d.
""

Junge Mädchen
können das ZuschnsidS « und
SchNSidLM nach der rumsten Me¬
thode binnen 6 Wochen gründlich er¬
lernen . Verspreche in genannter Zeit
vollständige Fertigkeit . Auswärtige
finden Pension im Hause . Näheres

M . Zürcher », Peterstr. 83 .

Wünsch ; noch einige junge Damen
und größere Kinder in den f.

Swrm zu miemW.
Zu erfragen m der Exped. d . Bl .

SMlss mWlückn
sind alle Hautunreinigkeiren und Haut-
ausschläge, wie Flechten, Finnen, Mit¬
esser, Blüthchen, rothe Flecke rc. durch
den täglichen Gebrauch von :

SttgMM
's EuI>ckhmH«ifkl-

Snsi
v Yergman « L ßo . in Aadeöenk-
Dresden ( Schutzmarke : Zwei B-rg-
männer) s St . 50 Pfg . bei Lzs) ösii-
bruSW . Roonstr 75e, kiei, . i. u!l !ULNl> und
« . «löil.

SümWr
von hier und Umgegend werden ersucht,
am Ureitag . de « 8S . d. Mt «..
Abends 7 Uhr , im Restaurant „Zum
Rüstringer Hof" , Tonndeich, pünktlich
erscheinen zu wollen .

Tagesordnung :
1) Berath ng über eine zu gründende

Vereinigung .
2) Verschiedenes.

Wer Eivbernfer .
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Die Rache eines Häßlichen.
Roman von M . Widdern .

(Fortsetzung .)
Kurze Minuten saßen die beiden Herren nun schweigend

Beneiiiandsr . Dann sagte der Baron :
„Also es war Ihnen ganz unmöglich , die notwendigen

Kapitalien für mich aufzutreiben ? Was aber noch mehr sagen
M : auch Ihnen verweigerte Rentier Steinbusch eine neue
Prolongation meiner Wechsel ? "

„Der vermaledeite Wucherer hat in Betreff derselben über¬
haupt sein letztes Wort gesprochen, " entgegnete Horn , indem er
sich nur an die zweite der an ihn gerichteten Fragen hielt .
Vielleicht meinte er ganz richtig , daß Herr von Waldbürg die Be¬
antwortung der ersten ja bereits vorhin vernommen .

„ Sein letztes Wort gesprochen ? - Was soll das
heißen ? " —

„ Na , Herr Baron , das ist schnell gesagt : Steinbusch hat
die Wechsel verkauft . "

" "

„Verkauft ? " rief Herr von Waldburg und fuhr von seinem
Sitz in die Höhe .

Justizrath Horn neigte zustimmend das weiße Haupt ,
während der Baron nervös von einem Fuß aus den andern trat .
Nach einer Weile aber kam es zögernd über seine Lippen : „ Nun
so findet sich vielleicht der neue Besitzer bereit , zu prolongiren ?
Waren Sie bereits bei dem Manne ? " - -

„Nein , Herr Baron . Ich wollte diesen Gang nicht unter -
nehmen , bis ich Rücksprache mit Ihnen genommen und
Sie wissen, in wessen Händen jetzt Ihr Wohl und Wehe
liegt.

"

„Wie seltsam das klingt ! " ries der Baron . Dann ver¬
düsterte sich sein schönes Gesicht und er rief : „ Nun denn , io
sagen Sie mir endlich : Wer ist

's , dem der alte Wucherer meine
Wechsel verkauft hat ? "

Der Justizrath antwortete nicht gleich, sondern blickte wie
gebannt auf die Spitzen der eleganten Lackstiefel des Schloßherrn .
Nach Minuten erst hob sich seine Stirn wieder , und nun ent¬
gegnet« er mit schwerer Stimme : !

„Erschrecken Sie nicht , Herr Baron , wenn Sie erfahren ,
daß Ihr Geschick zur Zeit von dem Willen eines Mannes ab¬
hängig ist, welcher vor zweiundzwanzig Jahren in bitterem Groll
von Ihnen schied."

Die Augen der beiden Männer trafen sich . Das Gesicht
des Barons war erdfahl geworden , und seiner Brust entrang
sich ein keuchender Laut . „ Der Name — der Name ! " zischte
es von den Lippen Curt von Waldburgs . „ Spannen Sie
Nich nicht auf die Folter und sagen Sie mir endlich , wer ist
der Mann ? " —

„ Wenn Sie es noch nicht wissen, " entgegnete der Justizralh
leise : „ Niemand anders , als Ihr Halbbruder — Dokter Eugen
von Stieler ."

„Oh ! " ächzte der Baron .
Wieder war es Minuten hindurch still zwischen den beiden

Männern. „ Und ich glaubte den Unglückseligen in Amerika, "
"flüsterte der Baron danach .

„Dort weilte der Doktor auch während mehr denn zwei
Decennien . Nun aber ist er vor einem Jahr etwa nach der
Heimath zurückgekehrt . Nachdem er bis vor einigen Tagen in
der Residenz gelebt — ganz zurückgezogen als Privatgelehrtcr
- siedelte er nach A. über . Ich wundere mich übrigens , daß
stan Ihnen noch nicht davon erzählt hat . Aber in der Stadt
ist es vielleicht kaum dem Tausendsten bekannt , in welchen Be¬
ziehungen Sie zu dem Herrn stehen . UebrigmS nennt man
Doktor von Stieler jetzt einen kleinen Crösus . In der That
soll er seinen neuen Hausstand mit einer am Ort nie gesehenen
Pracht eingerichtet und sich mit einer zahlreichen Dienerschaft
umgeben haben . "

„Danach zu schließen ist Eugen auch verheirathet und hat
Familie."

„Keineswegs , Herr Baron . Doktor von Stieler ist Jung -
Mlle geblieben . Frau Räthin Hinrichs , die ehrenwerthe Mttws
vnes höheren Beamten aus der Residenz — steht seinem Haus¬
halt vor .

„ So , so, " flüsterte der Baron , während sich seine Hände
E festem Griff um die Kante des eisernen Gartentischs krampftm
Mer dem er mit seinem Gast saß .

Schweigen herrschte wieder auf dem kübschen , hellbeleuchlstm
. Mtz. Endlich sagte Herr von Waldburg mit leiser , gepreßter
: Stimme :
l „Wie bot sich meinem Halbbruder Gelegenheit , die unseligen
- Achsel zu kaufen ? "
i „ Das weiß ich natürlich ebensowenig wie Sie selbst , Herr
^ aron. Steinbusch , bei dem ich gewesen , nachdem ich mir ver¬

buch alle erdenkliche Mühe gegeben , die Kapitalien zur Be -

Mchung Ihrer Verpflichtungen hcrbeizuschaffen — sagte mir
und bündig : Es liegt nicht mehr an mir , dem Herrn

ivaron mit einer Prolongation zu dienen . Ich habe die be-

, M -nden Wechsel verkauft . Und zwar an Doktor von Stieler .

. Hütten gewiß schon von dem Mann , Herr Justizrath .
ist derselbe reiche Amerikaner , welcher seit einigen Tagen in

i ^ htüher Brecht '
schen Villa haust und daselbst das Leben eines

. ün führt . "
- Baron Waldburg stampfte ungeduldig mit dem Fuß : „ And
l ?u üixstr Mittheilung begnügten Sie sich ? " ries er heftig „ Ich

Sie , warum fühlten Sie dem Kerl nicht energisch auf derx
Zahn -"

„ Und aus welche Weise wollen Sie das möglich machen ,
Herr Baron ? " fragte Justizrath Horn . „ Ich sagte Ihnen doch,
daß ich vergebens in Ihrem Interesse bei allen Geldmännern
der Gegend angeklopft habe . "

„ Dennoch winkt mir noch eine Hilfe . Freilich greife ich nur
mit dem höchsten Widerstreben nach diesem letzten Rettungsanker
der sich mir bietet . Aber was bleibt mir übrig , wenn ich Eugen
zum Gläubiger habe ? "

Ein seltsam rastloses Wesen war über Herrn von Wald¬
burg gekommen , während er diese Worte hervorsticß .

Kopfschüttelnd bl ckte ihm der Juliizrath deshalb auch in
das jetzt von hoher Röthe bedeckre Gesicht . Zuerst geschah dies
schweigend , dann aber konnte der alte Herr doch nicht an sich
halten und sagte leise :

„ Nennen Sie mich indiskret , Herr Baron , wenn ich Sie
frage , an wen Sie sich - - ich möchte sagen noch in elfter Stunde
— mit so bestimmten Hoffnungen auf Gewähr Ihrer Wünsche ,
wenden wollen ? " —

„ Durchaus nicht, " entgegnete der Gefragte . „ Dennoch muß
ich Sie ersuchen , die Sache vorläufig noch als mein Geheimniß
zu betrachten . "

„ Gewiß , wenn Sie es wünschen, " entgegnete der Justiz¬
rath Horn , aber eine bemerkliche Empfindlichkeit klang durch
seine Stimme . Gleich darauf erhob er sich von seinem Platze .

„ So hatten wir uns wohl für jetzt nichts weiter zu sagen ,
Herr Baron, " stieß er dabei ziemlich unwirisch hervor . „ Da Sie
meinen , dem schlimmsten entgegentreten zu können , bedürfen Sie

auch keines weiteren Raths von mir . Uebrigsns vermöchte ich
Ihnen mit einem solchen, auch kaum das dräuende Unheil fern
zu halten . Ich will Sie deshalb nicht länger von Ihren Gästen
fernhalten , Herr Baron . Leben Sie wohl , und amüsiren Sie

sich nach Herzenslust ."

Curt von Waldburg schaute dem scheidenden Gast lächelnd
in die ärgerlich funkelnden Augen . „ Jetzt sind Sie boshaft ,
Justizrath, " meinte er daraus . „ Aber ich will Ihnen deshalb
nicht zürnen , und um so weniger , als plötzlich eine gewisse
Hoffnungssreudigkeit über mich gekommen . Nun ich mich end¬
lich zu dem Entschluß aufgerafft habe , den in Frage stehenden
Rettungsanker zu ergreifen , weiß ich auch , daß es jetzt ein Ende
bat mit aller Misere und der Tag kommen wird , an dem das

Wappenschild der Waldburgs in neuer Vergoldung strahlt . "

(Fortsetzung folgt )

»Weil ich Sie damit herabgesetzt hätte , Herr Baron ."

Curt von Waldbura zuckte die Achsel . Justizrath Horn

r
^ legte jctzt die Rechte aus die Schulter seines Klienten und

? » Doch was nun Herr Baron ? Wünschen Sic , daß ich
zu Doktor von Stieler gehe und versuche, diesen zu

^ Prolongation zu bewegen ? " —

>> »Nein und tausendmal nein ! " ries Curt von Waldburg im

^ ^ chster Erregung . Nach einem tiefen Athemzuge setzte er

k . ? hnen Sie denn nicht , daß Eugen mein Verderben will ,
ß dj, .schiel nur an gekauft hat , um mich zu rumsten und dann

I » Waldbm > an sich zu reißen ? ! O - bei ihm Ware

- unvE auch jedes Wort vergebens gesprochen und nur eine

i - Demüthigung . Was dieser Mann mir mit Ankauf

Wechsel gethan , ist nichts als eine langvorbereitete Rache .
^

q, , NE ihm dieselbe unmöglich machen .
nüe , Herr Baron ? " . . . mo - ,

' ^ Nun , indem ich am 25 . Juni - aus lue Minute
^ vrmpt - leiste .

"

Hochseefischerei .
Bei einer 1883 in London abgchaltenen Fischereiausstellung

äußerte ein englischer Sachverständiger : „ Es ist doch erstaunlich ,
daß eine so große Nation wie die Deutsche einen beträchtlichen
Theil ihres Fischbedarfes im Auslande deckt , während sie durch
die Fischerei eine große Menge der eigenen Bevölkerung ernähren
könnte ." Glücklicherweise hat die Stellung einer solchen Frage
jetzt nicht mehr dis Berechtigung wie damals . Der große Auf¬
schwung unserer Hochseefischerei innerhalb der letzten zehn Jahre
hat uns fast unabhängig von ausländischer Zufuhr von Seefisch ,
den Hering ausgenommen , gemacht , Hst uns endlich an dern
Fischreichthum der Nordsee und auch des Ozeans unfern Antheil
gesichert und dem Lande viele Millionen Mark , welche sonst ins
Ausland gingen , gerettet . Nicht allein der Gewinn an Geld
kommt dadurch jetzt dem Vaterlande zu gute , sondern zugleich
dis Erhaltung eines Stammes und die Aussicht auf weitere
Generationen wetterharter Seeleute verdanken wir der Hochsee¬
fischerei, nachdem das Abnehmer ! der Segelschifffahrt und das
moderne Badelebm an der Nordseeküft ; den Stand unserer See¬
leute und Fischer arg gefährdet hatten . ES ist vor Allem die
Ausgabe des Großbetriebes der Seefischerei durch unsere zahl¬
reichen Fischdampser , welcher wir diese Aenderung der Verhält¬
nisse verdanken . Daß die Hochseefischerei im Vergleich zu der¬
jenigen des Auslandes so lange bei uns Zurückbleiben konnte , hat
verschiedene Gründe , deren hauptsächlichster ist , daß der Seefisch ,
mit Ausnahme des Herings , als Volksnahrnngsmittel im deutschen
Jnlande nicht genügend bekannt war u id zu wenig geschätzt
wurde . Sein Fang in größerem Maßstabe war in Folge dessen
nicht lohnend genug . Es herrscht leider sogar noch jetzt im Volk
das Borurtheil , daß das Fischfleisch wenig nahrhaft sei . Dem
gegenüber beweisen die von Dr . Ehr . Jürgenseu aus Kopenhagen
1888 in Berlin veröffentlichten Tabellen über die prozentische
chemische Zusammensetzung der Nahrungsmittel , daß das Secfisch -
flrisch besonders an Eiwerßgehalt , dem Hauptnährwerth des
Fleisches , demjenigen der zahmen warmblütigen Thiere ungefähr
gleichkonmtt . Bei unserem , fast am ungünstigsten an Nährwerth
stehenden , aber billigsten Seefisch , dem

'
Schellfisch , stellt sich der

Gesammtnährwerth und Wirthschastswerth zum Rindfleisch derart ,
daß 12/z Schellfisch ebensoviel Werth für den MittagStisch haben ,
wie 1 Pfund mittleres Rindfleisch . Der Schellfisch muß deshalb
im Preise unter 37 Psg . für das Psund bleiben , um eine billige
preisrverthe Fleischnahrung zu sein, was bei seinem geringen
Engrospreise stets stattfindcn könnte . Auch die noch vielfach be¬
stehende Unkenntniß in der guten Zubereitung und Verwerthung
des Seefisches wirken hindernd auf die Nachfrage und dadurch
auf den lohnenden Absatz der Fänge .

Ein anderer Grund für die noch nicht genügende Nachfrage
nach Seefisch liegt in dem noch zu hohen Preise im Einzelverkauf .
Der Unterschied zwischen dem Preise , den der Fischer und der
Fischdampferbesitzer auf den Auktionen in den Hauptfisckmarkt -
plätzm Deutschlands : Geestemünde , Bremerhaven , Altona und
Hamburg für seine Waare erhält , und demjenigen , den ücr Fisch¬
händler im Jnlande und selbst in anderen Küstenstädten seinen
Kunden abverlangt , ist ein zu großer . Der Jahresdurchschnitts -
Preis der zu Geestemünde im Jahre 1896 aus den Fischauktionen
verkauften Fische, für das Pfund in Pfennigen angegeben , betrug
für : Schellfisch 7,75 Ps ., für Kabljau 8,25 Pi ., für Schollen
12,25 Ps . und für Steinbutt 73,0 Pi . Vergleicht man hiermit
die Preise der Fischhändler , z . B . Schellfisch 25 bis 45 Pf .,
Schollen 40 bis 60 Psg . und Steinbutt 120 bis 200 Pf ., so
wird man begreifen , daß eine derartige Vertheuerung nicht aus
die Nachfrage nach Seefisch günstig wirken kann . Der Seefisch
wird durch den Zwischenhandel dem Volke vertheuert und wird
fast zum Luxusartikel , ohne daß der mir Gefahr für sein Leben
arbeitende Fischer oder der sein Geld wagende Fischüampserbesitzer
davon höheren Nutzen Hütten . Daß der Fischhändler durch Ein¬
richten von Kühlräumen , den Fischtransport , den Eisverbrauch
und das leichtere Verderben seiner Waare mit mehr Unkosten
und vielleicht etwas mehr Unsicherheit arbeiten muß , als manche
anderen Nahrungsmittelhändler , ist sicher . Daß es . aber im In¬
teresse unserer Seefischer , des Volkes und auch vielleicht im In¬
teresse der Händler liegt , wenn Letztere , statt mit geringen Fisch¬

mengen , kleinen Ausbewahrungsanlagen , geringem Umsatz , aber
hohen Preisen , lieber mit viel Umsatz und niedrigeren Preisen
arbeiten würden , ist ebenso klar . Durch mehr direktes Beziehen
bei größeren Mengen vielleicht durch Ankauf durch Makler auf
den Auktionen , sowie Bekanntgabe der Auktionspreise in Zeitungen
wäre allmählich wohl Abhülfe zu schaffen.

Den übrigen Hemmungen unserer Hochseefischerei ist bereits
abgeholfen . Der frühere Mangel an Fischereihäfen und an ge¬
nügenden Fahrzeugen , sowie die im Vergleich zu anderen Ländern
zu geringe Unterstützung von seiten des Staates durch Vorschüsse ,
V- ihulfen , Transporterleichterung und Fischereischutz sind seir dem
Wachsen des allgemeinen Wohlstandes und der Erkenntlichkeit der
Wichtigkeit des Fischereigewerbes geschwunden . Deutschland und
die Hochseefischerei danken im Hinblick auf die Besserung aller
dieser Zustände viel den ernsten Bemühungen des Deutschen See «
ftschereivereins . Die kleineren Fischereihäfen mehren sich, und der
am 1 . November 1396 eröffnete Hochseefischereihasen in Geeste¬
münde mit seinem Getriebe , seinen vorzüglichen Einrichtungen
zum Löschen der Fischladungen , der Eislagerung und dem Trans¬
port der Fische , sowie der Fürsorge für die Besatzungen der
Fahrzeuge ist für Jeden eine Sehenswürdigkeit und eine wirklich
vom Staat geschaffene Wohlfahrtseinrichtung . Der Umsatz aus
den Fischauktionen in Geestemünde betrug im Jahre 1895 — 96
bereits 2 800 000 Mark und ist noch im Steigen .

Auch die Verbesserung der Transportwagen und das Ent¬
gegenkommen der Eisenbahnverwaltungen durch Schaffungen von
Fischzügsn und schnellere Beförderung der Fischtransporte sind
anzuerkennen und haben mit zur Hebung der Seefischerei beige¬
tragen .

Der Vermehrung des Fischverbrauches ist die Vermehrung
der Fischereifahrzeuge besonders in der Nordsee gefolgt . Während
die Ostseefischerei , welche zwar nicht so ergiebig ist , der Aus¬
dehnung der leicht zugänglichen Ostseeküste halber aber mehr
Menschen beschäftigt , mit offenen oder halbgedeckten Booten in
Küstennahe betrieben wird , verlangt die Nordsee gedeckte Boote

rund größere Fahrzeuge . An der Nordseefischerci nahmen in
diesem Jahre Theil etwa 85 Schaluppen für Angelfischerei mit
je 3 Mann Besatzung von den ostsriesischen Inseln , 250 Kutter
und Ewer für Schleppnetzfischerei mit 3 Mann Besatzung aus
den Häfen der Elbe und von Amrum und gegen 110 Fischdampfer
mit je 11 Mann Besatzung aus den Häfen der Elbe , Weser und
Jade . An Zahl der Fischdampser werden wir von England mit
850 Dampfern übertroffen , dann folgen aber hinter uns die
Franzosen mit nur 20 Fischdampsern . Da die Hochseefischerei
der übrigen dis Nordsee berührenden Staaten gleichfalls stark
zugenomw .en hat , so gehen sowohl die Fänge als auch die Fisch¬
größen in der Nordsee bereits zurück , und beginnt unsere Dampf¬
fischerei seit einigen Jahren sich den isländischen Gewässern und
ihrem Reichtbum an Kabljau , Schellfisch und Heilbutt zuzuwenden .

Vermischtes .
— * Berlin , 25 . Okt . In Gegenwart der Kaiserin ist

am gestrigen Sonntag Vormittag in unserem Nachbarorte,Erkner
die neue Genezarethkirche eingeweiht und bald darauf das vom
dortigen Landwehrverein errichtete Friedensdenkmal enthüllt
worden . Die Kaiserin traf mit dem kaiserlichen Hofzuge kurz
vor 10 Uhr auf dem Bahnhof . Erkner ein und begab sich sodann
mit ihrem Gefolge nach dem Festplatze , jubelnd begrüßt von
einer vieltausendköpfigen Menge , während die Kriegervereme der
Umgegend Spalier bildeten . An der Kirchenthür wurde die
Kaiserin durch den Generalsuperintendenten der Kurmark v .
Dryander begrüßt und nun überreichte der Geh . Regierungsraih
v . Friedemann der hohen Frau die Schlüssel , die daraus die Er¬
schließung des Gotteshauses befahl . Der Kirchenchor intonirte
den Psalm 2, V . 3 — 5 , und dann sang dis Gemeinde unter
Posaunenbegleitung : „ Allein Gott in der Höh ' sei Ehr

'" . Die
Ansprache und den Weiheakt vollzog der Generalsuperintendent
I ) . Dryander . Nach der Liturgie hielt der Pfarrer der neuen
Genezarethkirche , Pastor Lamprecht , die Predigt , Gesang der
Gemeinde beendete die Feier .

— * Lübeck , 24 . Okt . Hier tritt die Augenkrankheit auf .;
sie scheint von Kanalarbeitern eingeschleppt worden zu sein . Die
Schulbehörden treffen umfassende Maßregeln .

Handel und Verkehr .
** Weener , 23 . Okt . Unserem heutigen Butter - und

Käsemarkt wurden 50 Faß Butter und 1700 Psd . Käse zu -

gesührt . Butterpreise variirten zwischen 28 — 48 Mk ., Käse
18 - 21 Mk .

* * Bxemerhav en , 23 . Okt . Montag und Dienstag ge¬
langten vier , Mittwoch und Donnerstag acht Dampserfänge zur
Auktion . Die Dampfer , welche das Skagerack ausgesucht hatten ,
brachten recht gute Fänge von 250 bis 350 Ztr . an , während
die übrigen nur Fänge von 50 bis höchstens 150 Ztr . brachten .
Die kleinen Fangergebniffe sind nur dadurch erklärlich , daß die

Fische durch den zu Anfang voriger Woche in der Nordsee herr¬
schenden Sturm zerstreut sind , wie dies unter ähnlichen Umständen
häufiger wahrgenommen wird . Die Zusammensetzung war bei
den Skageracksängen recht günstig . In Folge der im Allge¬
meinen etwas knappen Zufuhr hatten die Preise bedeutend unge¬
zogen , unter anderen erreichten Schellfisch groß 36 >/i , mittel 25 ,
klein 14 , Kabliau 26 , größtes Schollen 27 , Köhler 17 , Seehecht
25 Psg . pro Pfund . Die Ende der Woche eingelaufencn Dampfer
hatten ähnliche Fangergebmsse . Edelfische wurden etwas reichlicher
angebracht als in letzter Zeit . Ende der Woche gingen die Preise
etwas zurück .

Hamburg , 23 . Okt . Das ganz enorme Quantum von
400 000 Psd . frischen Seefischen brachte der gestern Nachmittag im

hiesigen Hafen emgetrofsene englische Passagier - Dampfer „ Peregrine "

von Harwich in England nach Hamburg . Es dürste dieses das
! größte Quantum frischer Seefische sein , das jemals auf ein Mal
im hiesigen Hafen eingetrofsen ist . 400 000 Psd . ist gleich 200 Tons ,
also eine kleine Schiffsladung . Die Fische sind meist edlerer Sorte ,
doch besteht auch ein Theil der Ladung aus Heringen . Der Dampfer

„ Peregrine " legte auf seinem gewöhnlichen Liegeplatz am Dalmann -

quai an , um dort seine in Kisten verwahrte Fischladung zu löschen.

Litterarifches .
Die am S . Oktober im Dom zu Schwerin vom Hofprediger Wolff an¬

läßlich der Beisetzung S - H . des Herzogs Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg
gehaltene Trauerrede ist im Verlags von Fr . Bahn zu Schwerin erichlenen
und zum Preise von 20 Psg . käuflich zu haben.

Unter dem Titel „SonntagSzsitung für Deutschlands Frauen " erscheint
seit i . Oki . er . im Verlage von W . Bobach. Berlin 8rv . 48 eine neue lehr
empsehlenswerihe Frcmeiizeitung. Das äußerst elegant ausgestartele Blatt
ist zum Preise von nur 50 Psg . pro Monal beziv . Mark l,L0 pro Quartal
durch all- Ruchimiidlungen und Postaustalien zu beziehen.



Bekanntmachung. Zu vermieden .MAHleUgarteN
'

KupMfkökll. ZK dtlkklUft
Die Nieserunoen und Arbeiten mr zwei 3-räum . WoKttUMStt S10 Mk .

^
Die Lieferungen und Arbeiten zur

Herstellung der Entwässerungsanlage
in der Roonstraße zwischen der Louisen¬
straße und Landesgrenze sollen ver¬
geben werden.

Angebote sind uns bis

Merrftag , den 2 . l . Mts . ,
Mittags LS Uhr ,

einzureichen.
Die Bedingungen liegen im Zimmer

Nr . 6 des Rathhauses zur Einsicht aus .
Wilhelmshaven , den 26 . Okt . 1897.

Der Magistrat .
Dr . Ziegner - Gnüchtel .

Bekanntmachung.
Zur Neuwahl eines Deputaten der

Jeverschen Brandversicherungs -Gesell-
schaft für Gebäude, für den Bezirk
Bant , wollen die Interessenten sich

Freitag , den 29 . OMr . ,
Abends 7 Uhr ,

in Äuhagen 's Wirthshause in Bant
einfinden.

Der Kreis -Deputirte .
A . Müller , Almenhof.

Verkauf
"LL ' « SL Zu mich« g-sW
HaffEach hier beabsichtigt wegen
anderweiten Unternehmens feine im
hiesigen Orte belegene

KksitzttK K
bestehend aus :

einem geräumigen Wohnhause
nebst Stall und Garten,
groß 37 an,

unter der Hand zu verkaufen.
Zu dem Wohuhavss wird seit

längeren Jahre « die GMwirth -
schaft mit bestem Erfolge be¬
triebe « . Die Besitzung liegt in der
Nahe des Bahnhofs , an der lebhaftesten
Straße des Orts und ist einem streb¬
samen Wirthe , der hier eine sichere
Existenz findet, mit Recht zum An¬
käufe zu empfehlen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
an den Unterzeichneten, der jede ge¬
wünschte Auskunft gerne und unent¬
geltlich ertheilt , wenden.

Der Antritt kann am l . Mai 1.898
oder auch schon früher erfolgen.

L . Rohm .

zwei 3-räum . WvhttttttgStt ü 10 Mk .
Nachznfragen bei
Frau Müller , Banterstr . 11 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
eine trock. renovirte Sräum . GtagSV -
wohttttttg auf gleich oder 1 . Novbr.

Banterstraße 10.

Ein in Nordenham belegenes
Wsttttdstöck mit Geschäftshaus ,
Stallung , Wagenraum , Wagenremise
re . , zu jedem Geschäft vorzüglich
passend , an guter Geschäftslage, ist
mit oder ohne Inventar zu verkaufen
durch Makler L. Bestenbostel, Bremer¬
haven .

Ein an Butjadingcns Hauptverkehrs¬
straße (Kreuzpunkt) belegenes

Grundstück
mit einem Geschäftshause und einem
Wohnhause ist umständehalber billig
zu verkaufen. In elfterem wird ein
Kolonial - und Kurzwaarcngefchäft mit
Erfolg betrieben, auch ist ein sehr ge¬
legener Platz für großen Neubau
vorhanden .

Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .

Heute Donnerstag :

ßökcert mt naMgenüm Tmzkmzchen.
Es ladet ergebenst ein

iWuie- Wmisr Nkistf )

WshttUttg von etwa 4 Zimmern u .
Badeeinrichtung . Angebote unter X .
an die Exped. dieses Blattes .

Gesucht
auf sofort ein Msrechi .' L . Wüst , Heppens .

Gesucht
Perfons « zum Verkauf eines gang¬
baren Artikels für Pferdebesitzer.

Offerten unter 4 . X . 20 befördert
die Exped . dieses Blattes .

Zn vermiethen

zum 1 . Nov . eine gut »röN . Wohtt -
« ttg , auf Wunsch mit Pension .

Rothes Schloß 8511 , l .

ArH«v Lesse . I
Ziehung sicher am 20.Nov. 1897. ^

sL 'E M . 39909
Hauptgewinne :

Mark Lv « 0 « , 38SV usw .
Lasse si 1 Mk. , 11 Loose 10 Mk.

(Porto u . Liste 25 Pfg . extra )
sowie alle genehmigten Loose zu
haben bei der General -Agentur s
st 8iü>mer , Zirnssburg !.
u . allen bekannten Verkaufsstellen .

Zit vermiethen
zum 1 . November noch eine 3räum .
Oberwohmmg und eine 4räum .
UvterivohAWNg mit abgeschlossenem
Korridor , Keller und Stall .

E . I . Berges , Friederikenstr . 11.

Zu vermieden
zwei beste Wohnungen
in der Z . Etage , bestehend
aus je 8 Räumen , kompl .
Badestube , Küche und Zu¬
behör zum 1 . November d .
Isst Preis Mk . 939 und
Mk . 799 .

L . NSkrWAS . Pekrstc . M

Zu vermiethen
eine 5räum . ArrLerwahunug und
zwei 4räumige SöeSWshUUUMK .

Näheres Bant , Verl . Roonstr . 24.

Zu vermiethen
ein «BMstss ZlWrrres .
_ Ulmenstraße Nr . 14.

Mw'i WMZckMMi
Bunt , Verl . Nooustr . S .

Fein mSdliktes Zimmer Mit
Schlafkabiuet zu SesMieche «,
rventl . mit vollständiger Pension .

0,18 , 0,20 , 0,25 , 30 und höher,
besonders preiswerth

IS LI« S SS V» !i,
schwere Qualität .

fk . 8 . VssilKSW ßschs .)

Gesucht
geeignete PessottStt zur Uebernahme
einer Agentur gegen hohe Provision

. oder Gehalt .

LN , VMKAvLl ds 'MSLLt ..
ScdutrwLrLa (ig.83 LÜtzNULLlllbllMIMZSQ

äns LLs1)Ls 'soLs
u . Ds-oL -Älsdl

ssinsu tzrstsrr LtLväxunkt seit
25llL .llrevb6iikMpt6t . As.ri
mir amk äs» MmöN „I-Lebiŝ
n. äie 8eüut7iW3.rlL6. Ln liLbsn

. in ullsn dosssrsL EeseliLktSQ
? u. Kleins L Ledig, Hannover.

Kok» ». Ka»slh»tt
übernehme jedes Quantum .

LLrM ' L ^ WMvL ,
Roonstraße 24.

Wilhtlmhw. Auspf-Mllsch- ». PlöttaHsli
M . MNstsät ,

ZLWNAMVGLZLGNAHNWGKG . NO . 8 !S .

Annahmestellen :

Herr Roonstraße I .
F :au Wilhelmsteaße 9 .
Fcau Wwe. K « wr» 8, Gökerstraße 10, und
im DrI « I»« ' schen Barbiergeschäft , Marktstraße 36

3V, °/«ige Preußische Hypo -
theken -Psandbriese , unk. l>.
1993 , zum Cours von
199 .39 . Selbige sind hu
Lombardverkehr bei der
Reichsbank zur Beleihung
zugelassen , weshalb ohige
Pfandbriefe als solide Ka¬
pitalanlage empfehle .

8. 8. Mnnsim
Bankgeschäft .

In der

kuokbiiulslei
der Firma _

werden alle BNchvLsdes -AsbeitKK schtteü
und stttthss geliefert

Wegen Umzug nach dem Haufe -eZ
Herrn Tischlermeisters Grtttz ,

Kisrrßr . 4
so« Marktzlch

-soll der tetzts UM des WBkrr «!
lagers zu jedem nur irgend annehm¬
baren Preise ausverkanft werden. .
Marks DamsnknopMsstl L Paar

3 Mk.
Ki « derk « sp ?stiefel L .Paar i,50M
Psleriaeumärrte! « > Asbsrziehtt

für Herren und Burschen L StA
5 und 6 Mk .

Rrmbermnzuge » Stück 2 M
3 Mk.

HsrreUhske « ä Stück 3 und 4 M
RsUs i« Sammet ««d Seid « zu

Spottpreisen .

Ss ^ssZs Sstts »
für 11,99 Mark ,

bestehend aus 1 Unterbett, Oberbett und Kissen, an-

sederdichtem Inlett gefertigt und mit 14 Psund ge - W
reinigten Bettfedem gefüllt .

2SZ8S ? G LsttSM
17,99 , 23,99 , 39,93 , 49,33 , 49,49 , 38,99 ,

79,99 Mark .

Ganz ÜMSkMMil voriüsiüiaf! smck imsere

Zweischliisizeu Betten ,
1 Unterbett, 1 Oberbett , 1 Pfühl und 2 Kiffen ^

w Mrk « Z8 M WS.

L s/MMkl ,
»»— . . . — .. . , n >, ! —E.

KkIt' IMs chue jkk MnLurMZüI

LR Franlr ,
PasLhiewaarMbazar ,

Gökerstratze I»

»,v . - -̂ .L
»WWW

NZ § ist SNeii ?

Glück ist Gesundheit. Wer also
an Derverlsihmche , SchlaAojrBnstHkrz -

klopstn, JugsigeM , DrrLallmigsbr-
schWerde«, örtlicher Schwache, User.
Krsnlcheite « eie. leidet, der unterlasse
nicht , mein Heilverfahren anzuwenden .
Behandlung rationell in sehr
kurzer Zeit . Auswärts mit gleichem
Hrsokge brieflich und discret . Wissen -
schaftl . Broschüre g . Einsdg . v . SO Pfg .
(auch Marken ) .
Leinr . vun , üumlrurK ,

^ cimirÄlitLisir . 20 , Pt . i

ssÄNnoversoiio

v . SLSlvL .
MschasiSsr ,

Roon - «. Kronprinzenltr . - GLe,
empfiehlt

seine best eingerichtete galvattische
Verkttpseruugs -

und Vernickelungs -Austalt
zur saubersten Ausführung aller ein-

. Kr vermiethen
zum 1 . November 4- und Sräumige
mit allen Bequemlichkeiten eingerichtete
Gtagerrwohttttttgett »

Müllsrftr . 25 , zu erfragen Hinterh .

mit der Hand verarbeitet in den
bekannten krimpffreien Quali¬

täten

M 4 lkä WiMtr.
lisem. klögvmsnn,

A . G . Diekmann Nächst

MAZ88VG
wird gebrannt , ganze Taillenlänge , tri

U . M . NMsr ,
Jarberer und chemische WLschersi,

Marktstraße 31,
Filialen : Roonstr . 16 u . Bismarcks«,

am Park , bei Herrn Kalfus .

MLLG >
Möing Lollulävar , Vkioiiö !

äsu RsstbstraA von 1896
rrootr nickt dessdit , rrsräon
um KdAulirunA crsuedt.

Ksseg Kllsn .

Zu Umzügen empfehle

MakulatM
Uapier .

das Pfund zu 8 Pfg .
kuMr ' liejlA'ei üss,,M . 7sgW

m Anikform gekkfleh
L 8tkvlL rv kksst vm

liie LuMk. 4 Isgßdisün

„RheinischerKos
Von heute ab jeden Abend :

MseksüM , KoiLllmsüPpk ,

mit ILrAll '

» Portion 40 Pfg

Redaknon , Rotmionsüruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven (Telephon Nr . 16 .)
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